28. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung erſcheint sh 2 Mal mit Ausnahme von So 
und bei allen Kafſerl. Goflanfintten es Ins und Auslandes angenom 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitun 
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Telegramme der Danziger Ztg. bekannt werden zu laſſen. Wenn nun von mio 


5 > Verſuche gemacht werden, die Frage aufzuwe 
Berlin, 23. Sept. (Privattelegramm.) In 
Magdeburg ſtellen die Conſervativen beſondere 
Candidaten auf. 

Nürnberg, 23. Sept. (Privattelegramm.) Auf 
dem volkswirthſchaftlichen Congreſſe wurde Brömels 
Antrag gegen die Zollunion mit Oeſterreich ange⸗ 
gelehnt ein Antrag Dohrns für die Union ab- 
gelehnt. 

Wien, 23. Sept. (Privattelegramm.) Fürſt 
Alexander hat in ſeinem Rundſchreiben an die Mächte 
betont, daß ſein Vorgehen keinen feindſeligen 
Charakter gegen die Pforte habe. Er hat den 
Zaren um Unterſtützung in der bulgariſchen 
Bewegung gebeten. 

Wien, 23. Septbr. (W. T.) Kuffler wurde 
eſtern zu ſiebenjährigem ſchweren Kerker verurtheilt, 

mſchler freigeſprochen. 

Rom, 23. Septbr. (W. T.) Seit dem 6. Auguſt 
ſind in ganz 890 50 1339 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 820 geſtorben. N 

Paris, 23. Septbr. (W. T.) Officielle Depeſchen 
aus Konſtantinopel melden den Abmarſch türkiſcher 
Truppen unter dem Oberbefehle Mukhtar Paſchas nach 
Rumelien. 

Paris, 23. September. (W. T.) Den der 
„Agence Havas“ zugegangenen Mittheilungen zu⸗ 
folge ſollen in Djahowa (Albanien) aufſtändiſche 
Bewegungen aufgetreten ſein. 

Athen, 23. September. (W. T.) Die Regie⸗ 
rung beſchloß, eine abwartende Haltung einzu⸗ 
nehmen, ordnete aber gleichwohl die Einberufung 
aller Beurlaubten des Heeres und der Marine an. 
Ein geſtern abgehaltenes Meeting beauftragte eine 
Deputation, dem Miniſterpräſidenten eine Adreſſe zu 
überreichen, welche die Regierung auffordert, die 
Rechte des Hellenismus zu wahren. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Stuttgart, 22. Sept. Gelegentlich des geſtrigen 
Feldmanövers bei Hemmingen machte der Kaiſer 
dem Freiherrn v. Varnbüler auf deſſen Gute 
Gemmingen einen Beſuch. Nach der Rückkehr hierher 
fand um 5 Uhr Familientafel im Schloſſe ſtatt. 
Abends wohnten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Königin, ſowie die anderen hier anweſenden 
Fürſtlichkeiten der Vorſtellung von „Zehn Mädchen 
und Mann“ Hoftheater bei, nach der 


0 

daß die Mächte ſich mit der neuen Sitt 
abzufinden ſuchten. Es wäre dann eben 
der Oſtrumelier ſelbſt, wenn ſie es vorzieh 
bisherige Autonomie preiszugeben und 1 
Regierung eines Fürſten zu vertauſchen, der 
ſeits zu der Pforte im Vaſallenverhältniß ſte 
weſentlich verändertes Ausſehen würde die 
jedoch gewinnen, falls das Bulgarenth 
Ziele noch weiter ſtecken und etwa Mace 
den Bereich ſeiner Angliederungstendenze 
ſollte, eine Provinz alſo, wo es nicht ein 
Mehrheit d ann rung für fi Hi 


pa 


ſen VVV begreiflie hen, 
M 1 in ben gab ſich der Kaiſer nach dem Berliner Vertrag nach wie vor in Rech b 
anöverterrain bei Hemmingen. .und die Unterzeichnungsmächte deſſelbe 
Stuttgart, 22, Sept., Abends. Der Kaiſer wegs gewillk ſind, ihr Werk von 
kehrte um 1% Uhr von dem Manöverfelde bei | nur den Eingebungen ihres nat 
Hemmingen zurück. Das Diner nahm er bei dem | Fanatismus folgenden großbulgar: 
während der toren, bein den ander | Agitatoren combromittizen, . ie) bie 

f m n = 6 1 1 
Präſidenten v. Mittnacht und der Prinz Wilhelm Lafer. 8 der geſammten Orientfrage vetroh 
von Preußen bei dem Kriegsminiſter von Steinheil 


72 Aber ſchon ſcheinen die Flammen der 5 
dinirten. Nach Schluß der Theatervorſtellung findet 1 ; ; { 
bei dem preußiſchen Geſandten eine Soiree Statt. lution über die Grenzen hinauszuſchlagen. Schon 


1 De der be : den Nach 

343 | ie wichtigſte der heute vorliegenden Nach⸗ 

Politiſche Ueberſicht. richten iſt jedoch die von dem Abmarſche türkiſcher 
Danzig, 23. September. D 

Der bulgariſche Brand. 


Truppen gegen Rumelien, und zwar unter dem 
Oberbefehle Mukhtar Paſchas, eines der tüch⸗ 

Mit größter Energie fahren die Officiöſen fort, 
zu leugnen, daß die Kaiſermächte vorher etwas 


tigſten Generale der Pforte, der im letzten 
türkiſch⸗ ruſſiſchen Kriege in Kleinaſien lange 
von der Unionsbewegung in Oſtrumelien gewußt 
hätten. Heute verſichern auch die „Pol. Nachr.“, 


ſiegreich den Ruſſen die Spitze bot an 
daß man in Wien, in Berlin und in Petersburg 


damals den Namen „Ghazi“, der 
in gleicher Weiſe überraſcht geweſen ſei, nur — in 


a 5 i ‚Sieg: 
reiche erhielt. Die Frage: „Was wird die 
Moskau, im Hauptquartier der Panſlaviſten ſicher 


Pforte thun“ iſt nunmehr beantwortet. Sie 
handelt. Und wenn ſie einmal handelt, 1 liegt 
nicht. In Wien wird allerdings fortgeſetzt eine 
ſcharfe Sprache gegen den Fürſten Alexander ge⸗ 


in der Schnelligkeit noch die einzige Gewähr, daß 
der Brand gedämpft werden kann, ohne weiteres 
Unheil angerichtet zu haben. Wenn die Pforte in 
wenig Tagen — und bei der geringen Entfernung, 
die bis Philippopel zurückzulegen iſt, wäre das 
nicht undenkbar, pr doch Philippopel von Adria⸗ 
nopel nur etwa ſo weit entfernt, wie Königsberg 
von Danzig — Oſtrumeliens Hauptſtadt beſetzt 
haltend die Mächte vor ein neues fait accompli 
ſtellen könnte, dann würde, von den Panſlaviſten 
abgeſehen, die Luſt, den tollkühnen Alexander zu 
ſtützen, noch weit 


führt. So ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“: 

„Die neueſten aus Philippopel vorliegenden Nach⸗ 
richten ſind nur geeignet, die Indignation zu erhöhen, 
welche das Verhalten des Fürſten Alexander von Bul⸗ 
garien in den diplomatiſchen Kreiſen hervorgerufen hat, ſei 
es nun, daß er die bedenkliche Rolle freiwillig geſpielt, 
ſei es, daß er ſich zu derſelben zwingen ließ. ir ſagen 
dies nicht bloß mit Bezug auf das dem Vertragsrechte 
geradezu ins Geſicht ſchlagende Manifeſt, das er erlaſſen, 
und das, als die Revolution zum Ausbruch gekommen, 


das, N inger ſein als jetzt. 8 
bereits in allen oſtrumeliſchen Städten zur Die öſterreichiſche Regi ine 
{ h i \ gierung hat einer be⸗ 
Qerbreitung „bereit, lag, ſondern. auch. mit] ſuimmten Mittheilung der „Times“ pole voll⸗ 


Bezug auf die Vorbereitungen zu dem Staatsſtreiche,, 1 
918 15 ſorgſam waren, daß ſogar ea 15 ſtändig das Recht der Türkei anerkannt, 


troffen war, die Thatſache des Umſturzes erſt, bis die | Alexander zu beſtrafen. Von dieſer Seite hätte alſo 
neue Ordnung vollſtändig hergeſtellt war, nach Außen auch jetzt die Pforte keinen Widerſtand zu erwarten. 


; Geſicht in der Menſchenmenge, welches er feſtzu⸗ 
Ch 1 5 9 1 halten wünſchte. Dickens hielt alles, was er Inter⸗ 

e e 5 eſſantes ſah und hörte, mit ſeinem großartigen 

Es hat wohl kein Schriftſteller bisher gelebt, | Gedächtniß feſt zu jeder Zeit und an jedem Orte. 
deſſen Methode jo ſyſtematiſch, deſſen Fleiß jo bes | ALS eines Tages über das Gedächtniß geſprochen 
ſtändig und deſſen Pünktlichkeit ſo zuverläſſig 8 
waren, als Charles Dickens. Er ſcheute nie⸗ 
mals die Arbeit, weder die geiſtige noch die 
körperliche. Er ſchlug ſelten einen Sitz in 
einer öffentlichen Verſammlung ab, wenn der 
Zweck derſelben ein guter war, oder die An⸗ 
nahme einer wohlthätigen Vormundſchaft. Manche 
Wittwe und Waiſe haben den Segen ſeiner Vor⸗ 
mundſchaft und ſeines weiſen Rathes empfunden, 
und er verwandte viel Zeit für die Intereſſen der 
Armen, deren Wohlfahrt unter ſeiner Obhut ſtand. 
Er war einer der fleißigſten Menſchen, und wunder⸗ 
bare Geſchichten werden erzählt, was er in kurzer Zeit 
literariſch und ſocial erledigte. Seine Studien waren 
ſämmtlich aus Natur und Leben und ſeine 
Beobachtung war unermüdlich thätig. Als 
„Schwere Zeiten“ in ſeinem Kopfe entſtand, traf 
er ein Abkommen mit dem Beſitzer von „Aſtley 
Zirkus“, viele Stunden lang hinter der Bühne 
Unter Reitern und Pferden zubringen zu dürfen, 
und als der Entwurf der „Erzählung von zwei] Wetter einige Meilen lief. Bei dieſen Ausflügen 
Städten“ ſeine Gedanken beſchäftigte, verbannte er erzählte er feinem Begleiter Scherze, allerhand 
ſich ſelbſt zwei Jahre nach Frankreich, um ſich zu Situationen und Ereigniſſe aus ſeinem vergangenen 
dieſer großen Arbeit vorzubereiten. Hogarth zeich⸗ Leben, und bei guter Stimmung kannte ſein Humor 
nete auf ſeinen Daumennagel ein ihm paſſendes 


ſei erſtaunlich; es ſei ein Irrthum, zu glauben, 
Kinder vergäßen jemals etwas.“ 1 

Indem er die Figur des Mrs. Pipchen beſchrieb, 
fh er im Geiſte eine alte Gaſthofswirthin vor 
ich in einem Badeorte, wo er mit ſeinen Eltern als 
Io ähriger Knabe wohnte. Das fertige Buch 
chickte er ſeiner Schweſter, welche ihm zurückſchrieb: 
„Großer Gott, wie iſt das möglich! Du haſt ja 
unſere alte Wirthin beſchrieben und warſt damals 
doch erſt zwei Jahre alt. 

Charaktere und Situationen drängten ſich förm⸗ 
lich in ſeinem Kopfe, alle bereit, bei geeigneter 
Gelegenheit niedergeſchrieben zu werden. ; 
Kein Gegenſtand menſchlichen Intereſſes war 
ihm gleichgiltig, und kein Tag verging, ohne ihm 
irgend einen Wink zukünftiger Verwerthung zu geben. 

Seine hauptſächlichſte körperliche Beſchäftigung 
war Laufen. Als er in Amerika war, verging kaum 
ein Tag, an welchem er nicht auch im ſchlechteſten 


9 5 adden e — Be ellun 
reis pro Quartal 4, „Dur 0 
itielt Juſertionsauſtröge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Gleichzeitig ſei man jedoch der Anſicht, die Pforte 
ob würde weiſe handeln, die Kriſis durch eine Confe⸗ 

ſen renz der Mächte behandeln zu laſſen. „In Peters⸗ 
burg hege man dieſelben Anſichten, jedoch mit dem 
kleinen Unterſchied, daß Rußland wünſcht, die 
Türkei ſolle eine Conferenz der Mächte einberufen, 
und die e des Fürſten Alexander 

e 


möglich machen würde, ſich nicht in den Streit ein⸗ 


das Aufwallen der „öffentlichen Meinung in 
Rußland“ allerdings nicht ausbleiben. Die be⸗ 
„wußten ruſſiſchen Kreiſe ſind mittlerweile ja bereits 
thätig geweſen. 


iſt wohl klar. Außerdem hat Fürſt Alexander, 
| dem es dem Anrücken der Türken gegenüber doch 


[Gerüchte verbreitet, daß auch Oeſterreich bereits 
Gutem Vernehmen nach ſind dieſelben jedoch unbe⸗ 


Bulgarien befindlichen 


Thiers zu reden: die Fluth ſteigt, ſteigt, ſteigt! 


noch in Frage ſteht, i 


vergütung des Zolls im Falle der Wiederausfuhr 


als Einführungstermin der 1. 


bringung des 


wurde, meinte er, „das Gedächtniß von Kindern 
zählungen nie loswerden konnte. Beim Schreiben 


und ſein Witz keine Grenzen. Oft beſprach er auch 


Abend⸗Ausgabe. 


de = der Expedition, Ketter = afle Ar. ; ; = 
oft bezogen 5 * — Jnſerate koſten m die Petitzeile 


die 


wegen der Concurrenz, welche ihnen dadurch 
gemacht werde, an den Reichskanzler zu wenden. 
Es chu alſo keine beſondere Vorausſicht dazu, 
u & aupten, daß dem Petrol eumfäſſerzoll 
ſehr bald ein Sackzoll nachfolgen wird. 5 


Die nationalliberalen Parteitage in Hannover und 
enmünſter. 

Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß 
die beiden Hauptführer der nationalliberalen 
Partei, welche in der Wahlbewegung die Pro⸗ 
gramm Reden für die Partei halten, Herr 
v. Benn igſen und Herr Miquel, im Parlament 
nicht activ betheiligt ſind, daß Herr von 
Bennigſen ſogar im Laufe der letzten Legislatur⸗ 
periode aus eigenem Antriebe ſeine Mandate für 
den Reichstag und das Abgeordnetenhaus nie der⸗ 
legte. In keiner Partei find derartige Verhältniſſe, 
ſie ſind vollſtändig abnorm und es iſt natürlich, 
daß ſie ihre Rückwirkung auf die Partei ausüben 
müſſen. Die Herren v. Bennigſen und Miquel 
ſtellen die Programme auf, andere ſind aber an ver⸗ 
antwortlicher Stelle mit der Ausführung derjelben be⸗ 
traut. Es liegt auf der Hand, daß die letzteren den 
entſcheidenden Eiufluß gewinnen müſſen und daß 
diejenigen, welche nur alle ein oder zwei Jahre 
einmal in einer Rede in öffentlicher Verſammlung 
vortreten, allmälig in die Richtung einlenken 
müſſen, welche die arbeitenden und aus führen⸗ 
den Politiker der Partei in der letzten Zeit gegeben 
haben. Dieſe Entwickelung kann man bezüglich der 
nationalliberalen Partei ſehr deutlich verfolgen, 
wenn man die einzelnen Reden, namentlich des 
Hrn. v. Bennigſen, aus den letzten Jahren von 
1881 und 1882 ab mit einander vergleicht. 1881 
und 1882 war ſein Programm: feſtes Zuſammen⸗ 
halten aller liberalen Schattirungen gegen Con⸗ 
ſervative und Centrum, nach 1884 verlangte er ſehr 
energiſch die Beſeitigung des Syſtems Puttkamer 
im Innern — am Sonntage waren von dieſen 
früheren Forderungen nur noch ſchwache Anklänge 
vorhanden, ſo daß man faſt glauben möchte, es 
hätte ſich ſeit 1881 die Politik der Conſervativen 
oder des Herrn v. Puttkamer zur Befriedigung der 
Liberalen entſchieden geändert, während jeder Tag 
das Gegentheil beweiſt. ae: v. Bennigſen machte 
in Bezug auf das Verhältniß der Nationalliberalen 
zu den Conſervativen denen ſeiner ausführenden 
Geſinnungsgenoſſen, welche auf das Bündniß mit 
den Conſervativen ſeit Monaten hinſteuern, ſo er⸗ 
hebliche Conceſſionen, daß wir von ſeinen früheren 
er Forderungen nur noc a dart Allerdi 

ıfaßzoll „ da betonte Herr en , die Partei dürfe n 
Einführung eines ſolchen Zolles in der mals vergeſſen, daß fie eine liberale jei — 
ezeichneten Höhe endgiltig beſchloſſen iſt. Was lebhaftes Bravo begleitete dieſe Worte, als ob die 
f lediglich der Zeitpunkt, an | Zuhörer durch Be Schlußwendung von den 
welchem der Zoll in Kraft treten ſoll und die Rück-] immerhin einigermaßen peinlichen Gefühlen befreit 
worden, welche die vorangegangenen Aeuße⸗ 
rungen des Herrn v. Bennigſen in ihnen mochten 
hervorgerufen haben. Aber an demſelben Tage er⸗ 
klärte einer der ausführenden Politiker, Herr 
Schütt, auf dem nationalliberalen Parteitage in 
Neumünſter, daß überall in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein Fühlung mit den Conſervativen genommen 
werden müſſe und zwar Fühlung der intimſten Art. 

Wir haben einer Meldung unſeres -t=Gorres 
ſpondenten zufolge die in Neumünſter getroffenen 
Abmachungen ſchon mitgetheilt: Darnach wollen 
die Nationalliberalen die in den bisher von Frei⸗ 
ſinnigen vertretenen Wahlkreiſen aufgeſtellten 
Freiconſervativen unterſtützen, obgleich die Conſer⸗ 
vativen ſich vorbehalten haben, in Eckernförde 
den Nati onalliberalen durch einen eigenen Can⸗ 
didaten zu erſetzen! Ein ſolcher Compromiß, 
alſo unter eigenen Opfern, nur um den Frei⸗ 
ſinnigen Sitze a t ech und den Conſervativen 
auszuliefern: das iſt fürwahr ein ſchlagender Be⸗ 
weis für die Art und Weiſe, wie zuweilen unter 
nationalliberaler Flagge die Geſchäfte der Conſer⸗ 
vativen beſorgt werden! Bennigſens 8 
Die Partei ſolle nie vergeſſen, daß ſie eine liberale 
ſei — paßt ſie auf die Leute von Neumünſter noch? 

Und unter welchen Verhältniſſen, unter welcher 
Motivirung wurden dieſe Beſchlüſſe gefaßt! Herrn 
Oberlandesgerichtsrath Schütt war es vorbehalten, 
folgende Ausführungen über das Verhältniß der 
Nationalliberalen zu den Freiſinnigen zu machen: 

„Von irgend einem Zuſammengehen mit der Deutſch⸗ 
Freiſinnigen Partei könne abſolut nicht die Rede ſein. 
Dieſe Partei ſei im Grunde republikaniſch, obgleich 
fie öffentlich gegen dieſe Charakteriſirung Verwahrung 
einlege, denn fie ſtrebe nach Parlaments herrſchaft, 
wolle dadurch unſere Regierungsgewalt ſchwächen 
und uns in Deutſchland ähnliche kraftloſe Zuſtände 
— : '. ßrt3ẽ .d. ä ' ... '(—— 


ſolle die erſte Vorbedingung der Reconſtituirung 
Nord⸗ und Sie Tune iber ſein. Rußland hofft 
demgemäß, die Türkei werde keine Truppen gegen 
Bulgarien marſchiren laſſen, weil im Falle einer 
Niederlage der Bulgaren das Aufwallen der öffent⸗ 
lichen Meinung in Rußland dem Czaren es un⸗ 


zumiſchen.“ 3 : 5 
Dieſe Hoffnung iſt nun geſcheitert. Jetzt wird 


Aus Bukareſt kommt die Nach⸗ 
richt, daß kürzlich dreihundert ruſſiſche 
Offiziere die Stadt paſſirten, welche ſämmtlich 
nach Bulgarien gingen. — Was ſie dort wollen, 


etwas ſchwül geworden ſein mag, den Zaren um 
Hilfe gebeten: Die Sache läßt ſich juſt genau ſo an, 
wie 1877 der Krieg der Serben gegen die Türken. 

Schon waren geſtern an verſchiedenen Orten 


ein Armeecorps, das dreizehnte, mobil mache. 


ründet — bis jetzt; denn die Mobiliſirung 
Serbiens wird auch von Seiten Oeſterreichs Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln nöthig machen. Was aber die in 
Belgrad angeordnete Suspendirung des Preß⸗ und 
deen fun Srechts anlangt, jo erklärt ſich dies 
daraus, daß man die Beſorgniß hegt, die in 
1 ſerbiſchen migranten 
könnten in Serbien abermals einen Aufſtand ver⸗ 
ſuchen. Die ſerbiſche Regierung beſitzt angeblich 
Daten über eine Emigrantenverſchwörung zu 
ſolchem Zwecke. 

In Griechenland nimmt die Gährung zu. Es 
iſt nicht nur jede Reduction der Armee und des 
Kriegsmaterials verſchoben worden, es rüſtet 
bereits in aller Form. Neue erregte Kundgebungen 
fanden in den Straßen von Athen ſtatt. 

Die allgemeine Signatur iſt, um mit 


der Fäſſer. Nach beiden Richtungen hin ſind ſeitens 
der Minorität Anträge geſtellt, welche der Berathung 
noch unterliegen. Seitens des Reichskanzlers war 
an ee Sie Scene Ober, viele 
ag gebracht. Die Beſchlußfaſſung über dieſe 
Anträge, namentlich die Stellung, welche der Reichs⸗ 
kanzler zu denſelben einnehmen wird, wird erſt 
erkennen laſſen, inwieweit die Einführung des Zolls 
zu dem, in der Motivirung des Antrages bezeich⸗ 
neten Zwecke erfolgt. Damals hieß es, eine höhere 
Verzollung der Fäſſer ſei nothwendig, weil dieſelben 
in immer mehr ſteigendem Tau: in Deutſchland 
verblieben und der inländiſchen Böttcherei Con⸗ 
currenz machten. Daß lediglich durch eine Ver⸗ 
theuerung der Fäſſer durch den Zoll die Aus⸗ 
fuhr derſelben nicht erleichtert, ſondern erſchwert 
wird, iſt ſ. Z. zur Genüge nachgewieſen worden. 
Würde man auf die möglichſt vollſtändige Aus fuhr 
der leeren Fäſſer hinwirken, ſo iſt das einfachſte 
Mittel die Rückerſtattung des für das Faßgewicht 
erhobenen Zolles und dazu würde es der Eiehung 
eines beſonderen Faßzolles nicht einmal bedürfen. 
In welcher Weiſe die Majorität des Bundesraths 
die Zuläſſigkeit der Maßregel mit Rückſicht auf 
das Zolltarifgeſetz motivirt hat, iſt noch eine offene 
Frage. Aus dem Umſtande, daß das Zolltarifgeſetz 
die Erhebung eines beſonderen Zolles von der 
Tara nicht ausſchließt, kann man doch eine Berech⸗ 
tigung des Bundesraths zur Erhebung des Zolles 
nicht herleiten. . 
Der Vorgang wird übrigens ſchwerlich ohne 
weitere Wirkung bleiben; ſchon die damalige Ein⸗ 
ntrages des Reichskanzlers hatte 
lagen über 
nlande 


die Jutefabrikanten ermuntert, ſich mit 
die Verwendung der Getreideſäcke im 


er kommt ſoeben über die Straße“, oder „Mr. Nu⸗ 
cawaer kommt da drüben; laß uns den andern 
Weg gehen, damit er uns nicht anredet.“ Er amü⸗ 
ſirte f ſtets über ſeine kemiſchen Figuren und 
konnte ſtets über Mr. Pickwicks Mißgeſchick lachen. 
Einſt wurde er gefragt, ob er niemals von ſeinen 
Charakteren träume. „Niemals“, antwortete er, „und 
ich bin überzeugt, daß kein Schriftſtecker von den 
Geſchöpfen ſeiner Phantaſie träumt. Ich urtheile 
von mir ſelber und meine, daß ich auch nur ein 
Typus von Schreibern bin und nicht ganz was 
Beſonderes ſein kann. Es käme mir vor, als ob 
jemand ſich ſelbſt im Traume begegnet, was doch nach 
meiner Meinung unmöglich iſt, da nur Dinge 
außerhalb unſers Seins und Weſens Gegen⸗ 
ſtand von Träumen ſein können.“ Das Wachsthum 
ſeiner Geſtalten in ſeinem Geiſte hatte für ihn ſtets 
etwas Wunderbares. 

„Es iſt doch etwas Geheimnißvolles um die 
Phantaſie“, meinte er eines Tages, indem er ſinnend 
ſein hochgehobenes Weinglas anſchaute. „Geſetzt, 
ich will aus dieſem Ding hier eine alte ien fair 
Ich ſtelle mir einen Menſchen vor, denke ihn mir 
mit beſtimmten Eigenſchaften. Und bald kommen 
die feinen, faſt unmerklichen Gedankenfäden, wir 
wiſſen ſelbſt nicht woher, und ſpinnen und weben 
um die phantaſtiſche Geſtalt herum, bis ſie Form 
und Schönheit annimmt und fertig lebend und 
wirkend vor uns ſteht.“ 


SS ————ů—ů— 


die verſchiedenen Charaktere aus ſeinen herrlichen 
Romanen und konnte dann ſeinen Copperfield, 
Nickleby oder Swivaller mitten auf dem Wege 
dramatiſch vorführen. Bei ſolcher Gelegenheit ſagte 
er mir einmal, daß er im Anfange ſeiner Schrift⸗ 
ſtellerlaufbahn einzelne Charaktere ſeiner Er⸗ 


des „Curioſity Shop“ 


verfolgte ihn Little 
Nell, überall; Fagin, i 


, der Jude im Oliver 
Twiſt, ließ ihm auch in den erſchöpfeſten 
Augenblicken keine Ruhe. Zu Land und zu 
Waſſer, Morgens und Nachts zupften ihn Ting 
Tim und Little Bob Crachitt am Aermel vor 
Ungeduld, die Geſchichte ihres Lebens am Schreib⸗ 
tiſche fortgeſetzt zu ſehen. Nach Veröffentlichung 
von verſchiedenen Büchern ſah er aber ein, daß die 
Schilderung ſeiner Figuren eine viel zu ernſte Auf⸗ 
abe ſei, und er nahm ſich vor, daß ſeine Geiſtes⸗ 
inder ihn in den Ruheſtunden nicht mehr verfolgen 
und quälen ſollten. Er ſchloß ſie alle in ſeinem 
Studierzimmer ein, und ſie durften ihn nicht eher 
wieder beſchäftigen, als bis er daſſelbe wieder 
betrat, und ſeiner großen Willenskraft gelang es 
auch bald, ſich außerhalb der Arbeitszeit geiſtige 
Ruhe zu verſchaffen. Wenn ſeine Romangeſtalten 
frei und fertig beſchrieben waren, kam es ihm oft 
vor, als ob ſie ihm in ganz unerwarteter Weiſe 
leibhaftig entgegentraten. 

Oft zog er mich beim Gehen am Aermel und 
flüſterte: „Laß uns Mr. Pumblechook vermeiden, 


nach innen und außen bereiten, wie wir fie in 
einigen anderen Ländern zur Zeit wahrnehmen könnten.“ 
Als wir geſtern den Bericht unſeres t.⸗Corre⸗ 
ſpondenten, der denſelben Ausdruck „Republikaner“ 
u. ſ. w. enthielt, laſen, trauten wir unſern Augen 
kaum. Aber es iſt an dem! Die oben citirte Stelle 
aus der Rede des Herrn Schütt entſtammt den 
Berichte der nationalliberalen „Lübecker Zeitung“ 
und ganz gleich lautet der Paſſus in der „Köln. 
Ztg.“ Herr Schütt hat alſo thatſächlich ſo ge⸗ 
sprochen, iſt thatſächlich als Nationalliberaler den 
Freiſinnigen mit den gleichen Inſinugtionen ent⸗ 
gegengetreten, wie die Officiöſen! Wenn dieſe 
letzteren mit ſolchen Waffen kämpfen, für die es eine 
parlamentariſche Bezeichnung nicht giebt, nun — 
von denen iſt nichts beſſeres zu erwarten. Aber von 
Leuten, die ſichnationalliberal nennen? Es iſt kaum 
3 Jahre her, daß Herr v. Bennigſen ſelbſt im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein ſolches Verfahren 
der Officiöſen bezüglich der Seceſfioniſten und ſpeciell 
des Abg. Rickert auf das energiſchſte ver⸗ 
urtheilte — und jetzt befolgen eigene Partei⸗ 
genoſſen die von dem Führer auf das ſchärfſte 
gegeißelte Methode der Verdächtigung politiſch An⸗ 
dersdenkender! Iſt auch das kein Zeichen von einer 
totalen Umwandlung im Schooße der national⸗ 
liberalen Partei? 
Und um das Bild eines conſervativen Wahl⸗ 
Walli zu vervollſtändigen, kam dann Herr 
dallichs mit der Behauptung, es ſei „Unſinn“, 
von Reaction zu reden. Was bleibt da von 
Bennigſens Mahnung, daß die Partei liberal 
bleiben müſſe? Ein ſchöner Klang — ſonſt nichts 


In Sachen der Carolinen⸗Angelegenheit melden 
die officibſen „Pol. Nachr.“; daß nicht nur von 
Seilen Englands und Italiens bei dem Madrider 
Cabinet die Annahme des Schiedsgerichtsvorſchlages 
befürwortet worden iſt, ſondern daß dieſen Weg zur 
Löſung der deutſch⸗ſpaniſchen Schwierigkeiten auch 
die übrigen europäiſchen Mächte, inſonderheit 
Frankreich, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, 
dem Madrider Cabinet dringend empfohlen haben. 
Man darf ſich bei dieſer Sachlage alſo wohl der 
Erwartung hingeben, daß die völlige Ueberein⸗ 
ſtimmung der Cabinette bezüglich dieſes Punktes 
ihres Eindrucks jenſeits der Pyrenäen nicht ver⸗ 
fehlen, vielmehr entweder der Annahme des beregten 
Vorſchlages die Wege ebnen oder dazu beitragen 
wird, die Löſung des Conflietes ohne Schieds⸗ 
gericht zu beſchleunigen. Das bisherige mannhafte 
Auftreten des Königs Alfons beweiſt überdies, wie 
unabhängig von den Umtrieben der Parteien der 
Monarch ſeine Entſchließungen zu treffen weiß, und 
man darf hoffen, daß es ihm auch fernerhin ge⸗ 
lingen werde, ſowohl Herr der Situation zu bleiben, 
als auch ſeinem Volke nach und nach richtigere Be⸗ 
griffe von den Erwägungen politiſcher Raiſon bei⸗ 
zubringen, wie ſie ſeitens des europäiſchen Areopags 
allein auf Berückſichtigung rechnen dürfen. 


Die beiden Häuſer des öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rathes ſind geſtern Vormittag in Wien eröffnet 
worden. Eine Zuſchrift des Miniſterpräſidenten 
theilte mit, daß die feierliche Eröffnung des Reichs⸗ 
rathes durch den Kaiſer am 26. d. M. Vormittags 
11 Uhr ſtattfinden wird. Im Abgeordnetenhauſe 
leiſteten die Abgeordneten bei dem Namensaufrufe 
das vorgeſchriebene Gelöbniß. 


offen Reorganiſation der ruſſiſchen Artillerie 
veröffentlicht der „Ruſſiſche Invalide“ eine weitere 
Verordnung des Kriegsminiſters, welche die Um⸗ 
wandlung von vier Batterien der zweiten Neſerve⸗ 
artillerie⸗Brigade in eben ſoviel Feſtungs⸗Ausfall⸗ 
batterien und die Neuformirung einer fünften der⸗ 
artigen Batterie anordnet. In Kriegszeiten ſollen 
aus dieſen fünf Feſtungs⸗Ausfallbatterien deren 
16 formirt werden. Die geſammte Reſerve⸗Artillerie 
iſt nunmehr mit weittragenden Geſchützen ausgerüſtet. 


Herr J. B. Sargent, welcher ungleich den 
übrigen Fabrikanten in den Unions ⸗ Staaten ein 
ſtrenger Gegner des me Sal iſt und 


während der letzten Präſidentſchafts⸗Wa leampagne 
ſowohl in öffentlichen Reden wie durch Zeitungs⸗ 
Artikel ſeine freihändleriſchen Ideen verfocht, iſt vor 
Kurzem von einer ſechsmonatlichen Reiſe durch die 
Haupt⸗Staaten Europas nach ſeiner Heimath New⸗ 
Haven, Conn., zurückgekehrt. Herr Sargent erklärte 
bei ſeiner Rückkunft, obwohl er die Reiſe geſchäft⸗ 
licher Rückſichten re angetreten, ſei ein Hauptzweck 
derſelben auch geweſen, ſich zu vergewiſſern, ob die 
Ver. Staaten einen Schutzzoll Tarif brauchen oder 
nicht. Von Dem, was er in Europa geſehen, ſei er 
mehr denn je überzeugt, daß die Ver. Staaten in 
Bezug auf induſtrielle Entwicklung an der Spitze 
aller Nationen der Welt ſtänden, und daß, wenn die 
Amerikaner ihre Rohmaterialien zu den Marktpreiſen 
der Welt kaufen könnten, ſie mehr von dem Welt⸗ 
Handelsverkehr an ſich reißen würden als irgend 
eine europäiſche Nation, trotz der hohen Arbeits⸗ 
löhne, welche ſie bezahlten. Die Ver. Staaten 
brauchten keinen Schutzzoll⸗Tarif und die 
egenwärtigen hohen Zölle ſeien eine große Bürde 
owohl für die Fabrikanten wie für das Volk im 
Allgemeinen. „Es iſt zwar“, bemerkt dazu die „New⸗ 
Vorker Handelsztg.“, „nicht neu, was Herr Sargent 
da ausgeſprochen, aber richtig, und es kann nicht 
oft genug darauf hingewieſen werden, daß unſere 
nduſtrie aus ihrer Kindheit heraus iſt und keines 
chutzes mehr bedarf.“ 


In Guatemala iſt einem Kabeltelegramme aus 
Newyork zufolge abermals eine Revolution ausge⸗ 
brochen. Es wurde in Folge davon der Belage⸗ 
rungszuſtand erklärt, während mehrere hervor⸗ 
ragende Offiziere verhaftet und zwei ehemalige 
Miniſter verbannt wurden. Man glaubt, die Be⸗ 
wegung ſei bereits vereitelt worden. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 22. Septhr. Die die e Ztg.“ 
vom 20. d. enthält ein Referat über die Verhandlung 
vor der Strafkammer des Landgerichts 
Breslau, in der Klageſache „Schleſ. Ztg.“ gegen 
den Redacteur des „Schleſ. Volks⸗Bl.“, in dem es 
heißt: „Zur Unterſtützung ſeiner Ausführung weiſt 
der Vertheidiger (des Redacteurs des „Schleſ. V.⸗ 
Bl.“ Rechtsanwalt Dr. Porſch) noch auf ein Er⸗ 
kenntniß des Kammergerichts in Sachen der 
„Voſſ. Ztg.“ gegen Prof. Wagner hin, in welchem 
der Grundſatz ausgeſprochen iſt, daß zur Stellung 
des Strafantrages der verantwortliche Redacteur 
nur dann berechtigt ſei, wenn er den angegriffenen 
Artikel ſelbſt in Verarbeitung gehabt habe. Der 
Vertheidiger verwechſelt hierbei das Urtheil des 
Landgerichts Berlin II. in der obigen Sache mit 
dem daſſelbe vernichtenden Erkenntniß des Kammer⸗ 
gerichts. Durch das letztere iſt vielmehr anerkannt 
worden, daß der verantwortliche Redacteur nicht nur 
als Verfaſſer eines Artikels der von ihm vertretenen 
Zeitung, ſondern als verantwortlicher Redacteur 
der Zeitung überhaupt beleidigt werden kann, in 
ſofern er durch ſeine Controle und mit ſeiner Ver⸗ 
antwortlichkeit den Inhalt der Zeitung deckt, den 
Inhalt der Zeitung in den Rahmen derſelben ein⸗ 
fügt und ſich mit dem Inhalt der Zeitung durch 
jeine redactionelle Thätigkeit identificirt. Im Einzel⸗ 


falle iſt der Thatbeſtand, event. 


die Preſſe von großer Bedeutung. 


* [Herr v. Hammerſtein], der Chefredacteur der 
„Kreuzztg.“, wurde geſtern vom Schöffengerichte zu 


/ durch die Ver⸗ J k 
nehmung des Autors, feſtzuſtellen. Dieſes Erkennt 
des Kammergerichts ift, wie leicht zu erkennen, für | er 


50 % Geldbuße verurtheilt wegen Beleidigung des sp 
freiſinnigen Gymnaſiallehrers Dr, Schneider in | ;, 


Cüſtrin durch die „Kreuzzeitung“. Der betreffende Artikel, 


welcher dem Bürgermeister Detlefſen in Cüſtein zuge⸗ 


ſchrieben wird, kritiſirte die Haltung des Dr. Schneider 


in der Stadtverordnetenverſammlung; demſelben wird 


vorgeworfen, daß er über die ſtädtiſchen Angelegenheiten 
Die Staats: | 
anwaltſchaft hatte auch in dieſem Falle ein öffentliches 
Intereſſe zum Schutze der ohe Amtsthätigkeit 


ſeine Pflichten als Lehrer vernachläſſige. 


des Dr. Schneider nicht als vorhanden anerkannt; der 


Juſtizminiſter hatte ſich auf erhobene Beſchwerde dieſer 


Anſicht ſchloſſen. 
aeg Ve te milde Commiſſion für See⸗ 


ſchifffahrt tritt am 5. Oktober hier zuſammen, 


um den Entwurf des Unfallverſicherungsgeſetzes für 
ehen einer begutachtenden Berathung zu unter⸗ 
ziehen. 


* Zu den Ausweiſungen.] Die Haltung der 


öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Berlin in 


Betreff der Ausweiſung öſterreichiſcher Unterthanen 
wird von der polniſchen Preſſe ſcharf getadelt. Der 


„Techniker Graca in der Poſener Cegielski'ſchen 


Maſchinenfabrik hat nämlich von der Geſandtſchaft 


auf ſein Geſuch um Beiſtand den Beſcheid erhalten: 


„Nie ſei nur in der Lage, ihn zu benachrichtigen, 
daß er ſich an die preußiſchen Behörden wenden 


ſchaft ein Schreiben, in welchem ihm lakoniſch mit⸗ 
der wird, daß er auf ſeine Eingabe gemäß dem 
n derſelben ausgeſprochenen Wunſche den Paß 
zurückerhalte. ! 

Das Lemberger Hilfscomiteé für die Aus⸗ 
Dt hat in ſeiner Sitzung am 18. d. Mts. 
eſchloſſen, an die polniſche r 
Wien ein Geſuch dahin zu richten, daß gegenüber 
den immer mehr na Ausweiſungen dieſe 
Angelegenheit im 
werden möge; auch hat das Comité den Beſchluß 
gefaßt, alle anderen in Galizien beſtehenden Hilfs⸗ 
comites für die Ausgewieſenen aufzufordern, ähn⸗ 


liche Geſuche an die polniſche Meter e 


abzuſenden. oſ. Z. 
[Prozeß Stöcker] Am 14. Oktober kommt vor 
der Strafkammer des Amtsgerichts in Siegen der 
dritte Prozeß Stöcker zur Verhandlung. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat öffentliche Anklage wegen Be⸗ 
leidigung des Hofpredigers Stöcker gegen den Redacteur 
Bommert zu 
auf die Verbreitung des bekannten rothen Flugblattes 


eichsraths⸗Fraction in 


eichsrathe zur Sprache gebracht 


Siegen erhoben. Die Anklage ſtützt ſich 


bei den Reichstagswahlen von 1884. Ueber den Inhalt 


dieſes Flugblattes iſt auch bereits in dem zweiten Prozeß 
Stöcker im Juli d. J. die ! 
Benzeß Stöcker wurde Stöcker bekanntlich wegen Beleidi⸗ 
ung des freifinnigen Reichstagscandidaten für Siegen, 
Fabrikanten Reinhardt Schmidk, in Geldbuße genommen. 

* Auf dem brandenburgiſchen Städtetag]! wo⸗ 
ſelbſt die Vertreter von ca. 50 Städten erſchienen 
waren, forderte der Oberpräſident, Staatsminiſter 
Dr. Achenbach die Anweſenden auf, „rüſtig und 
fleißig weiter zu arbeiten an dem Ausbau der 


Rede geweſen. Im zweiten 


Frankreich. 
Ein Telegramm der „Voſſiſchen Ztg.“ be⸗ 
richtet aus Paris: „Der augenblicklich noch in Puy 
weilende Lord Salisbury reiſt über Paris nach 
London zurück und wird hier mit Freyeinet eine 


Zuſammenkunft haben. Geſtern conferirte Frey⸗ 
einet Stunden lang mit Eſſai Paſcha. Viele An⸗ 
zeichen ſprechen dafür, daß Frankreich, England 
und die Türkei angeſichts der rumeliſchen Er⸗ 
eigniſſe ſich einander zu nähern ſuchen. Trotz des 
Ableugnens der halbamtlichen Preſſe von Berlin, 


müſſe“; und ein Herr Kluz, welcher ſeit 20 Jahren Wien und Petersburg beharrt man hier bei der 


in der Provinz Poſen lebt, erhielt von der Geſandt⸗ 


Auffaſſung, daß Fürſt Alexander mit Wiſſen und 
Zuſtimmung der Kaiſermächte gehandelt habe. In 
türkiſchen Botſchafterkreiſen deutet man an, die 
Türkei werde ihre Truppen vorerſt nicht in Rumelien 
einrücken laſſen, ſondern Macedonien ſtark beſetzen, 
um das Hinübergreifen des Aufſtandes auf dieſe 
Provinz zu verhüten.“ n 


panien. 

Die Aufregung hat ſich nach Cuba ver⸗ 
pflanzt, wie folgender Bericht eines amerikaniſchen 
Blattes aus Havana vom 7. September beweiſt: 
Geſtern fand hier eine Verſammlung ſtatt, an 
welcher 5000 Perſonen theilnahmen. Enthuſiaſtiſche 
Redner verſprachen, daß die Cubaner der ſpaniſchen 
Regierung ihr Leben und Eigenthum im Falle eines 
Krieges mit Deutſchland zur Verfügung ſtellen würden. 
Ein hieſiger Kaufmann offerirte im Namen des Handels⸗ 
ſtandes 500 000 Lſtr. zum Ankauf von Kriegsſchiffen und 
Beſchlüſſe wurden gefaßt, welche die Geſchäftsleute auf⸗ 
fordern, ihre Verbindung mit deutſchen Handlungshäuſern 
abzubrechen. Hierauf begab man ſich im Zuge nach der 
Reſidenz des Generalcapitäns, um ihm die Beſchlüſſe 
mitzutheilen. Dieſer dankte und ſagte, daß, wenn der 
Krieg ausbrechen ſollte, die Deutſchen nicht nach Spanien, 
ſondern nach Cuba kommen dürften; er ſei aber bereit, 
die Inſel gegen deutſche Angriffe zu vertheidigen. 
Die Madrider Zeitungen veröffentlichen nach⸗ 
ſtehendes Schreiben des Excapitäns der Garibal⸗ 
dianer Galliano an den Republikaner Caſtelar: 
„In dem Schmerze, welchen ich mit meinen Gefährten 


empfinde, beeilen wir uns, treu der lateiniſchen Liga, 


Selbſtverwaltung und durch Austauſch der Ge⸗ 
danken den einzelnen Communen helfend und heſſernd 
fernerhin gedeihlich vorzuſtehen.“ Unter dem Regime 


Puttkamer muß man von einem ſolchem Ausſpruche, 
der doch eigentlich ſelbſtverſtädlich iſt, beſonders Ak 


nehmen. 
* [Dem Vorſtande des weſtfäliſchen Ban 
Vereins], Freiherrn v. Schorlemer⸗-Alſt, iſt au 


* 


8 * DE | 
| jeine Eingabe, wonach den Beſitzern der in 1 
Landgüterrolle eingetragenen Güter geſtattet ſein] m 


ſollte, ſtatt der Familiennamen die Höfenamen zu 


führen, ein abſchlägiger Beſcheid geworden. cs 
iniſtern darauf hin⸗ 


wird von den unterzeichneten 
gewieſen, daß die Folge einer ſo allgemeinen An⸗ 
ordnung die ſein würde, daß eine größere Anzah 
von Perſonen und Familien in verſchiedenen Lebens⸗ 


perioden verſchiedene Familiennamen führen würden, 
wobei die Wiederholung des Namenswechſels der“ 
Perſonen und Familien nicht ausgeſchloſſen bliebe. 


* In Liegnitz fand am 20. September eine 
ſehr zahlreich beſuchte Wählerverſammlung ſtatt, 
der auch die Abgeordneten des Kreiſes beiwohnten. 
Nachdem die Abgeordneten Goldſchmidt und 


Seyffart mit großem Beifall ihren Rechenſchafts⸗ 


bericht gegeben, wurden ſie für die bevorſtehenden 
Wahlen einſtimmig zu Candidaten der freiſinnigen 
Partei nominirt. 

* Straßburg i. E., 22. September. In der 
heutigen zweiten und letzten allgemeinen 
Sitzung der Naturforſcher⸗Verſammlung 
ſprach Virchow über Acclimatiſation. Weiß⸗ 
mann entgegnete Virchow. Peſchuel⸗Löſche (Jena) 
hielt einen Vortrag über Bewirthſchaftung tropiſcher 
Gebiete. — Die Berathung des Antrages der 
Britiſh⸗Aſſociation wegen Veranſtaltung eines 
wiſſenſchaftlichen internationalen Congreſſes wird 
bis zur nächſten Verſammlung vertagt. Hierauf 
ſchließt Profeſſor Kußmaul die Sitzung. Im Ganzen 
nahmen gegen 1150 Perſonen an den Sitzungen theil. 

München, 21. Sept. Ueber den Stand der Ange⸗ 
legenheit hinſichtlich einer Vorlage an den Landtag 
zur Aufbeſſerung der Verhältniſſe der königlichen 
Cabinetskaſſe jchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Das 
Miniſterium hatte ſchon ſeit längerer Zeit bei ein⸗ 
flußreichen Abgeordneten Sondirungen vornehmen 
laſſen, ob ſie nicht geneigt wären, auf folgender 
Grundlage einem Ape Cast beizuſtimmen: Der 
Staat ſtreckt der königl. Cabinetskaſſe die nöthige 
Summe, 20—30 Millionen Mark, vor und erhöht 
gleichzeitig die Civilliſte um diejenige Summe, 
welche nöthig iſt, um die Zinſen und Amorti⸗ 


lreihung ausgedienter Soldaten in die Reſerve 


Wahl⸗Commiſſar für ungiltig erachteten Urwahlen 


ſationen der vorgeſchoſſenen Summe bezahlen 


u können. Dieſe Summe darf unter keinen Um⸗ 
Händen u anderen Zwecken benutzt werden, 
und 191 5 der eventuelle Nachfolger auf dem 


Throne verpflichtet ſich, an dieſer Abmachung 


ſtricte feſtzuhalten. Motivirt wurde dieſer ſonder⸗ 
bare Vorſchlag mit der Behauptung, daß die in den 


Beſitz des Staates übergegangenen Krongüter zur 


Zeit einen viel größeren Werth erhalten hätten als 
damals, das Geld aber billiger geworden ſei. (Die 


Civilliſte wurde ſchon 1876 durch Umrechnung des 
Guldens auf 1,80 Mk. um 5 Proc. von 2 350 590 Fl. 


auf 4 231 044 Mk. erhöht.) Mag nun dieſer Vor⸗ 


ſchlag, wie anzunehmen, kein Entgegenkommen ge⸗ 


funden haben, genug, das Miniſterium hat, wie mir 


verſichert wird, nach einer Unterredung mit den 
Agnaten, von der Einbringung einer Vorlage zur 
Auffriſchung der finanziellen Mittel der kgl. Cabinets⸗ 
kaſſe Abſtand genommen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


iſt, ſchreibt 


Budapeſt, 20. Sept. Die nunmehr ll \ 


Reiſe des Kaiſers nach Crogtien 
die „Pol. 


iſt unberechenbar. Der Kaiſer hat in Croatien die 
ungariſche Regierung und den Banus unausgeſetzt 
ausgezeichnet und hat ſeinen Einfluß ſowie ent⸗ 
ſchiedene Aeußerungen zur Befeſtigung der ungariſchen 
Staatspol tik aufgeboten. Die Aeußerungen des 


l. Corr.“, von außerordentlich politiſcher 
Tragweite und die Wichtigkeit ihrer Einwirkungen 


Original⸗Telegramm der 1 buche Zeitung auf Grund 


Guſtav Pieper nach längerer Krankheit geſtorben. 


und Langfuhr⸗Oliva. 5 
* Neue Halteſtellen] Am 1. Oktober d. J. wird 
der an der Bahnſtrecke Graudenz⸗Thorn gelegene Per⸗ 


Nerſammlung der 


© 
ie 


Monarchen übten auf die Ariſtokratie und die Berufsgenoſſenſchaft (Of: und Weſtpreußen, 


ſpaniſchen Brüder zu benachrichtigen, 
eine 


letztere ſowie unſere 
daß wir bereit fi 


uns liegt, zu verhindern, da 
am Rand der Pyrenäen die alten Thaten erneuere. 
Sicher werden wir an unſerer Seite die Brüder aus 
Frankreich, Portugal und Griechenland haben. Ja, wir 
werden alle marſchiren, weil wir denjenigen, die noch 
geſtern Barbaren hießen, nicht in dem edeln Weine von 
Alicante und 
Porte, verfügt über uns, edler Caſtelar, 
nicht alle Kämpfer aus den Vogeſen todt. 


denn noch ſind 


„tt und Leben opfern, da fie fe 


anzugreifen, niemals denken wird. 


I 10 
Lande 3 
0 ndien. 


N Simla, 22. Septbr. 0 
ſchen Bureaus“.) Die Verordnung, welche die Ein⸗ 


ſuspendirte, iſt wieder aufgehoben worden. 


Danzig, 23. September. 
Wedtterausſichten für Donnerſtag, 24. September. 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei etwas wärmerer Temperatur und friſchen 
Weſtwinden ziemlich heiterer Himmel. 
[I Stnrmwarnung.] Ziemlich tiefes Minimun 
an mittlerer norwegischer Küſte macht auffriſchende, 


Trocken. 


ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde wahrſchein⸗ 
lich. Der Signalball iſt aukzuzieh en. 


* [Zur Landtagswahl.] Der Miniſter des Innern 


hat angeordnet, daß die Aufſtellung und Auslegung 
der Abtheilungsliſten für die bevorſtehende Land⸗ 


folgender Paſſus beſonders intereſſiren: „Bei der 
Eutſcheidung der Verſammlung über die von dem 


ſind auch diejenigen Wahlmänner ſtimmberechtigt, 
deren Wahl von dem Wahlcommiſſar beanſtandet 


u 


* I[Guſtav Pieper +.] Unſere Provinz hat wieder 


den Verluſt eines eifrigen Mitarbeiters an ihrer 


communalen Entwickelung zu beklagen. Sonntag 
Nachmittag iſt auf ſeinem Gute Smaſin im Kreiſe 
Neuſtadt im Alter von einigen 60 Jahren Herr 


Der Verewigte hat ſeinem Heimathskreiſe eine lange 
Reihe von Jahren hindurch als Kreistagsmitglied 
und Mitarbeiter in verſchiedenen Kreis⸗Commiſſionen 
ſowie an anderen communalen Einrichtungen ge⸗ 

ient und bekleidete ſeit 1868 das Amt des Kreis⸗ 
deputirten (Stellvertreter des Landraths). Seit Ein⸗ 
führung der Provinzial⸗Ordnung vertrat er den 


Kreis Neuadt ferner im Provinzial⸗Landtage zuerſt 


der vereinigten Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
dann Weſtpreußens. Auch bei den politiſchen Wahlen 
um Reichstage und Landtage war Pieper meiſtens 
erjenige, auf deſſen Namen ſich im Wahlkreiſe 
Neuſtadt⸗ Carthaus die Stimmen der Deutſchen 
ſammelten. Im Kreiſe Neuſtadt wird Piepers 
Wirken unvergeſſen bleiben, aber auch darüber 
hinaus iſt dem in gemeinnützigem Wirken ſtets un⸗ 
e Manne ein ehrenvolles Andenken ge⸗ 

ichert. 
* Büſing 5. In der Nacht zum letzten Sonntag 


ſtarb in Berlin ganz plötzlich der Director der dortigen 
F. Büſing— 


Straßen⸗Eiſenbahngeſellſchaft, Herr G. 


der Erbauer der erſten Danziger Pferdeeiſenbahn, 


nämlich der von Quiſtorp vor ca. 12 Jahren begründeten ie b ' 
8 ſchränkung der Sonntags arbeit haben nun auch hier 
| ftattgefunden und es haben die meiſten Gewerbetreibenden 


Linie Danzig⸗Langfuhr, die ſich noch im Betriebe befindet, 


ſonen⸗Haltepunkt Miſchke für den geſammten Perſonen⸗, 
Gepäck © 0 
unter Ausſchluß ſchwers wiegender Fahrzeuge —; vom 


gleichen 


grabowa gelegene Haltepunkt Stoosznen für den Per⸗ 
ſonen⸗Verkehr eröffnet werden. 


* Zum Unfallverſicherungsgeſetz!! Sonntag Vor⸗ b 
ö BVorſteheramt die erſte Kenntniß von der geplanten Aus⸗ 


Hotel die Sections⸗ 


mittag fand in Berlin im Grand 
der Tabak⸗ 


erſten Section 


beide 


ind, eine Avantgarde der lateiniſchen 
Liga auf ſpaniſchem Gebiete zu bilden, um, ſoweit es an 
daß der moderne Barbaroſſa 


Valencia zutrinken wollen. In Einem 


ſich: der Stab. 


am 25. nach Dirſchau und am 26. nach Pr. 
die A. Eskadron morgen nach Dammfelde und Stadt⸗ 


felde (bei Marienburg), 0 
i 5 26. gleichfalls nach Pr. Stargard, dem Garniſonorte 


ſammlung der Conſervativen für den 


Kreiſe bereits in vollem Gange. 


üter⸗, Leichen⸗, Fahrzeug: und Viehverkehr — 


Termin ab auch der an der Bahnſtrecke Inſter⸗ 
burg⸗Lyck zwiſchen den Stationen Kowahlen und Marg⸗ 


Mecklenburg) ſtatt. Es wurde zum Sitz der 
Section Berlin befimmt; der Vorſtand beſteht aus 
ſieben Mitgliedern. 5 hr 

* Merjenalien beim Militär.] Das heutige „Militär- 
Wochenbl.” meldet die Ernennung des Prinzen Wilhelm 
zum Oberſt und Regiments⸗Commandeur, die Beförderung 
von 5 General⸗Majors zu General⸗xieutenants und von 
10 Oberſten zu General⸗Majors. Ferner enthält das 
„Militär⸗Wochenbl.“ folgende Perſonal⸗Veränderungen: 
Schliewen, Major z. D. und Bezirks⸗Commandeur 
des Landwehr⸗Bataillons Danzig, der Charakter als 
Oberſt⸗Lieutenant verliehen; v. Trott, Oberſtlieutenant 
und etatsmäß Stabsoffizier des 3. oſtpreuß Gren⸗Regts. 
Nr. 4, mit Penſion und der Regts⸗Unif, Wepler, 
Seconde⸗Lieutenant vom 4. oftpreuß, Gren.⸗Regt. Nr. 5, 
der Abſchied bewilligt; Roeßel, Major vom 3. oſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 4, unter . von ſeiner Stellung 
als Bataillons⸗Commandeur mit den Functionen des 
etatsmäßigen Stabsoffiziers des Negiments beauftragt; 
Becher, Major vom 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regt. Nr. 4, 
zum Bataillons⸗Commandeur ernannt, Liedermwald, 
Major aggreg. dem 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regt. Nr. 4, 
in die erſte Hauptmannsſtelle des Regiments einrangirt; 
Meißner, Sec⸗Lieut. vom 7. brandenb. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 60, zur Dienftleiftung bei der Gewehr⸗ 
und Munitionsfabrif in Danzig vom 1. Oktober ab auf 
ein Jahr kcommandirt; Panzer, Premier⸗Lieut. pom 
Landwehr⸗Batafllon Neuſtadt, mit feiner bisherigen Unis 
form der Abſchied bewilligt. 

* Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat das goldene 
Kreuz für vierzigjährige treue Dienſte dem Fräulein 
Mathilde Kredell in Danzig verliehen. Dieſelbe trat 
im Jahre 1839 in die Familie des Herrn Gützlaff ein 
zur Unterſtützung im Haushalte und zur Erziehung der 
Kinder und war in derſelben ſeit dieſer langen Zeit 
ununterbrochen thätig. 

* IBienenwirthſchaftliche Verſammlung.] Am 
25. d. Mts., 11 Uhr Vormittags, findet die Hauptver⸗ 
ſammlung des bienenwirthſchaftlichen Haupt⸗ 
vereins Danzig im „Freundſchaftlichen Garten“ in 
Danzig ſtatt. Es wird über die im Auguſt veranſtaltete 
Ausſtellung Bericht erſtattet und Rechnung gelegt werden. 
Der wichtigſte Gegenſtand iſt die eſchlußfaſſung über 
Bildung von Kreisvereinen. 

* Erhäugt.] Als geſtern Abend 6½ Uhr der 
Schneidermeiſter S. über den Johanniskirchhof ging, 
gewahrte er an einem eiſernen Grabkreuze einen Er⸗ 
hängten. Er eilte zum Revier⸗Polizei⸗Beamten, welcher 
den Transport der Leiche nach dem Bleihofe bewirkte. 
Aus einer bei der Leiche befindlichen Karte ging hervor, 
daß dieſelbe der Maler und Lackirer Mühlrath war. 
Nahrungsſorgen ſollen das Motiv zu der traurigen 
That geweſen ſein, durch welche eine Wittwe mit vier 
kleinen Kindern des Ernährers beraubt ſind. 

5 auß den Sog Heute Mittag wurde der Arbeiter 
Dorſch auf der Speicherinfel vor dem Speicher, Simſon“ 
von einem andern noch nicht ermittelten Arbeiter ange⸗ 
fallen und durch einen Schlag mit einem ſtumpfen 
Inſtrumente, muthmaßlich mit einem zugeklappten Meſſer, 
am linken Auge ſchwer verletzt. Von Blut überftrömt, 
meldete D. dieſen Vorfall der Polizei und mußte ſich 


Polizeibericht vum 23. Sept] Verhaftet. Ein 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter, 1 Junge 
wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe, 5 Bettler, 3 Be⸗ 
trunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſilberne Tabaksdoſe 
und 1 goldene Brille im Futteral. — Gefunden: Auf 
der Sasperſtraße in Neufahrwaſſer ein Hobel. Gegen 
Finderlohn abzuholen beim Materialienverwalter Schwarz 
in Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13 b. 


8 Marienburg, 22. Sept. In Rückſicht auf die morgen 
beginnende Feier des 25jährigen Beſtehens des hieſigen 
königl. Gymnaſiums haben die Michaelisferien in 
genannter Anſtalt bereits heute ihren Anfang genommen. 


dann ſofort in das ſtädtiſche Lazareth begeben. 


[Auf dem Rückmarſche vom Manöver bezogen heute 
Raſtquartiere; der Stab und die 1. Abtheilung des. 


weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16 in Dt. Damerau, 
der Stab des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 in Licht⸗ 


felde, die 1. een genannten, Wesens in te 
Dan = „8 Sönt önwieſe, die 2, adron in Altmark, 
Dieſe Leute können getroft auf dem Papier Ae 
nd ſie ban Spe n 
Deutſchland an den Verſuch, Spanien zu h 
nach Danzig; 
morgen nach 


(Telegramm des „Reuter⸗ am 26. nach Danzig; der Stab und die 1. Eskadron des 


die 3. und 4. Eskadron in Chriſthurg. Hiervon begeben 
der des weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
morgen nach Dirſchau, am 25. nach Prauſt und am 20 
die l. Abtheilung genannten Regiments 
Dirſchau, am 25. nach Hohenſtein und 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments morgen nach Dirſchau, am 
25. nach Prauſt und am 26 nach Danzig; die 2. Eskadron 
morgen nach Altmünſterberg, Kunzendorf und Alt⸗ 


weichſel, am 25. nach Hohenſtein und am 26. nach Danzig; 


die 3. Eskadron morgen hierher und Schl. Caldowe, 
Stargard; 


am 24. nach Swaroſchin und 


der 3. und 4. Eskadron. — dhe ich Abend, gegen 
8 Uhr, war von hier in weſtlicher Richtung ein großer 
Feuerſchein ſichtbar, der von einem Brande in Neu⸗ 
kirch bei Palſchau hergerührt haben ſoll. 

r. Marienburg, 22. Sept. Die lange erwartete 
Beſtätigung des Herrn E. Korth zum Magiſtrats⸗ 
mitgliede und Beigeordneten iſt heute eingetroffen. — 
Die Organiſation der hier vor einiger Zeit ins Leben 

erufenen Turner⸗Feuerwehr macht erfreuliche Fort⸗ 
ſchrite Es wird fleißig geübt, nur ſind die Geldmittel. 


5 . - zur eu u. |. w. ſehr knapp und es find deshalb 

tagswahl bis zum 20. Oktober beendigt ſein muß. f Ausſchuf 

— Aus dem vom Geſammtminiſterium erlaſſenen 
neuen Nachtrage zu dem Wahl⸗Reglement dürfte 


eitens des ſes mehrere hier gut vertretene 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften um Gewährung eines 
Beitrages erſucht worden. > 

Elbing, 22. Sept Zu der durch Penſionirung des 
Herrn Bürgermeiſter Krauſe vacant gewordenen hieſigen 
Kämmererſtelle find nach der „A. 3.“ nicht weniger 
als 109 Meldungen eingegangen. Unter den Reflectanten 
befinden na: Gutsbeſitzer, Boftnermalter, Buchhalter, 
Lehrer, Verſicherungsbeamte, Ladenbeſitzer, Amtsvorſteher, 


Rentiers, Handlungsgehilfen, Steuereinnehmer, Gerichts⸗ 
vollzieher, 


olizeicommiſſare und Aſſiſtenten; ferner nicht 
reſp. Bürgermeiſter a. D. 
ie hier abgehaltene Ver⸗ 
Wahlkreis 
Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel hat den von einer liberalen Ur⸗ 
wähler⸗Verſammlung bereits 0 0 Compromiß, 
wonach für die Abgeordnetenwahl ein nationallibe⸗ 
raler und ein conſervativer Candidat aufgeſtellt werden. 
ſollen, ebenfalls angenommen und daran nur den Wunſch 
geknüpft, daß der liberale Candidat kein Gegner der 
jetzigen . — alſo ein „Heidelberger 
— ſein möchte. 5 

V Echter, 22. September. Der hier geſtern ſtatt⸗ 
gefundene Vieh⸗ und Pferdemarkt war jr reichlich 
beſchickt; gute Milchkühe und Arbeitsvieh waren in 
großer Menge angetrieben, auch fehlte es nicht an gutem 
Schlachtvieh, das man in dieſem Jahre wegen der guten 
Weideplätze nicht ſelten findet. Der Handel blieb jedoch 
matt, da die Verkäufer ſehr hohe Preiſe forderten. 
Günſtiger geſtaltete ſich der Pferdemarkt; hier drehte ſich 
der Haupthandel um die jungen Pferde und es wurde 
manch guter Kauf abgeſchloſſen. — Der Geſundheits⸗ 
zuſtand läßt hier zur Zeit Manches zu wünſchen übrig, 
indem namentlich unter den Kindern Scharlachfieber und: 


weniger als 12 Bürgermeiſter, 
*Schlochan, 22. Sept. Die 


Dißphtheritis herrſchen und bereits mehrere Opfer ge⸗ 


dert haben. — Die Kartoffelernte iſt in unſerem 
freie bereit ! Die Nachrichten über 


= 


das Ergebniß derſelben find. noch ſehr verſchieden und 


lauten bei den Kartoffeln auf leichtem Boden über⸗ 
wiegend ungünſtig. Auf den tiefer gelegenen Acker⸗ 
ländereien joll, die Ernte dagegen ein gutes Reſultat 
liefern. Die Erhebungen über die weitere Ein⸗ 


ſich gegen eine ſolche ausgeſprochen. — Mit dem 
1. Oktober c. eröffnet der Vaterländiſche Kreis⸗Frauen⸗ 
Verein hierſelbſt eine „Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt: 
In dieſelbe ſollen Kinder aller Confeſſionen vom 3. bis. 
6. Lebensjahre aufgenommen werden. 

Königsberg, 22. Sepibr. Ueber den Gang, welchen 
hier die Ausweiſungs⸗ Angelegenheit genommen. 


hat, berichten die hieſigen Blätter in den Mittheilungen. 


über die Thätigkeit des Vorſteheramts der Kaufmann⸗ 


ſchaft Folgendes: Bereits im Anfang Juli, als daS: 


weiſung hier lebender ruſſiſcher Unterthanen erhielt, 
wurden in einer längeren Eingabe die Minifter für 


Geiſtlichkeit eine tiefe Wirkung und dieſe Kreiſe ſind Poſen, Pommern, Schleſien, Brandenburg, Berlin und! Handel und Gewerbe und des Innern im Intereſſe des. 


SS 


Glasgum, 22. Septbr Robeiſen (Schluß. Mixed 


hieſigen Handels, der überwiegend auf Rußland hin⸗ d September 42 M be ber 413 

gewieſen iſt und zu dieſem Zwecke der Ver⸗ numbers warrauts 42 su. 9 d. 5 Ye Novenber⸗Marz N Br. 5e ebhſagt 
Aigen en a hier lebenden ruſſiſchen Commiſſionäre, Liverpool, 22. Septbr. Baumwolle. Schlußbericht.) % Gd., der Mai⸗Juni 42% M — Die 
Ben h e bokdenen ꝛc. bedarf, gebeten, Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Exrpork ] Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

ud er 8 aßregel Abſtand zu nehmen. Ende Auguſt 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig. Middl. Stettin, 22. September. Getrerdemarkt. Weizen 

di Aus en erſten Tagen des September als hierorts amerikaniſche Lieferung. September 51 Käuferpreis, unveränd., loco 148—153, Pr Sept.⸗Oktober 153,00, Pe 
ie Ausweiſungs⸗ Verfügungen erlaſſen burden, fette | September⸗Oktober 5%/sı do., November ⸗ Dezember | April⸗Mai 165,50. — Koggen matt, loco 126-129, 


nach zuvoriger Beſprechung mit dem Polizeipräftdenten 
das Vorſteheramt für jeden der Hauptzweige des hieſigen 
Handels eine beſondere Commiſſion ein mit dem Auf⸗ 


521/64 d. do. 
Liverpool, 22. Sept. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl feſt, Mais ruhig. — Prachtwetter. 


Otktbr. 45,50, Fr April⸗ 
Sept. ⸗ 


trage, ſchleunigſt ein Verzeichniß der für die betreffende Petersbur SH 9 N i 

ö 2 li 9,22. Septbr. Wechſel London 3 Monat | Dftbr. 40,10, ovbr.⸗Dezbr. 40,00, April⸗ 
et unentbehrlichen oder nothwendigen Ausländer [ 234%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 201. Wechſel Mai 41,10. ee 559 5 Uſance 20 2 Tara 
aufauffe en. Eine Zuſammenſtellung dieſer Liſten wurde | Amſterdam, 3 Monat, 119 Wechſel Paris, 3 Monat, Caſſa % 7 7,80. 
55 Polizei⸗Präſidium mit der Bitte um Berüd- | 249. ½⸗Imperials 8,40. . Präm.⸗Anl. de 1864] Berlin, 22. Septbr. Weizen loco 149—170 , 
ſichtigung übergeben; Nachträge zum Verzeichniſſe | (geftplt.) 219%. Aufl, Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) ['der Septbr. — & bez., tbr.⸗Oktbr. — & bez., 
en, 5 e e überreicht, und in mehr⸗207. Ruſſ. Anleihe de 1873 147. Aufl. 2. Briert⸗ Sr Oktober⸗November 154% —154½—154 / M bez., Ne 
9 acnahn ichen Vorſtellungen iſt verſucht worden, die | anleihe 96%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 96%. Ruſſiſche 6 X | Novobr.⸗Dezember 157—156½—157 74 bez., ir April⸗ 
nn nahme der Ausweiſungs⸗Ordre gegen die vom | Goldrente 174%. Ruſſiſche 5% Boden » Credit» Brand: | Mai 167% —1672% 4 bez., Ye Mai Juni — M — Roggen 


orſteheramte reclamirten Perſonen zu erwirken. Nach 
den von dem Ober⸗Präſidenten erhaltenen Mittheilungen 
werden die zuſtändigen Behörden den Schutz des hieſigen 
Handels ſich angelenen fein laſſen und demgemäß 
eine Schädigung deſſelben durch die Ausweiſungs⸗ 
maßen en ER = 
er Amtsrichter Naumann in Weißenfels i 
als Landrichter nach Braunsberg verſetzt. f N 
Oſterode, 22. Sept. Vorgeſtern brannte auf dem 
Gute Skerpen bei Liebemühl ein von vier Arbeiter⸗ 
Familien bewohntes Gebäude nieder, wobei ein circa 
einjähriges Kind in den Flammen den Tod fand, 
ein Arbeiter ſchwere Brandwunden erlitt. 

Aus Brieg vom 19. d. M. wird gemeldet: Heute 
verunglückte auf der Jagd der Student Orlopius, 
Sohn des früheren Bürgermeiſters Orlovius zu Brieg, 
ſch das Ober⸗Negierungsrath in Bromberg, indem 
ich das Gewehr beim Ueberſpringen eines Grabens 
entlud und der Schuß die linke Knieſcheihe ſtark verletzte. 
Der bedauernswerkhe junge Mann befindet ſich hier auf 
Beſuch, um ſeine Ferien zu verleben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Vorſicht der Berliner Poſt]! Seit dem Raub⸗ 
moxde an dem Geldbriefträger Coſſäth beobachtete die 
kaiſerl, Poſt die Vorſicht, nach Eintritt der Dunkelheit 
keine Gelder und Werthſachen austragen zu laſſen. Eine 
og Bekanntmachung des Ober⸗Poſtdirectors Geh. 
Poſtrath Schiffmann ſagt: „Vom 1. Oktober ab bis 
Ende März nächſten Jahres kommt in Berlin die vierte 
wochentägliche, um 5 Uhr Nachmittags beginnende Geld⸗ 
beitellung, wie im vorigen Winterhalbjahre, in Fortfall. 
Der Beginn der dritten Geldbeſtellung wird in dieſer 
Zeit von 2 Uhr auf 3½ Uhr Nachmittags verlegt.“ 

* Der Capitän zur See a. D. Herbig, welcher ſich 
Anfang Mai d. J., mit kaiſerlichem Schutzbriefe ver⸗ 
ſehen, als Privatperſon nach Zanzibar und der Oſtküſte 
Afrikas 11 5 hatte, um an Ort und Stelle ſich über 
die Coloniſationsfähigkeit e Gegenden zu informiren, 
iſt am 12. d. M. über Bombay von dort zurückgekehrt 


briefe 144%. Große ruffiſche Eifenbahnen 242. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 325. Petersburger Disconte⸗Bank 568. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 315. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 313. Privatdiscont 5% 4. — Pro: 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 10,75. 
Keinen loco 7,50. Hafer loco 4,75. Hanf loco 44,50. 
Leinſgat loco 15,00. — Wetter: Regen. 

Network, 21. September. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechfel auf London 4,83%, Gabel 
Transfers 4,85. Wechſel auf Paris 5,22%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
vorker Centralb⸗Actien —, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actjen 97, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 37¼, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacifie⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%. Wabaſh Preferred⸗ 


— . be. 
BoD Teint, 
Mais loco 114 
i Sn, + Dep. 7 Ger. 
f 113 M, ktober⸗November 1 „ Yr November 
Actien 13, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 35 i AM — Kartoffelmehl 
Second⸗Bonds 66%, Central = Bacific= Bonds 113. — | Hr Sept. — %, Der Oktbr.⸗Novbr. 17,00 M Br., Fr 
Maarenberiht. Baumwolle in Newyork 10 r, do. in New⸗ Nov. Dezbr. 17,00 M Br., Nur Dezbr.⸗Januar 17,00 % 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teft in Trockene Kartoffel⸗ 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd. HM 
rohes Petroleum in Newyork 7½. do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. C. — Mais (New) 48½. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,20. 
Schmalz (Wilcox) 6,65, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6,65 Speck 6%. Getreideſracht 4. 
Newport, 21. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 47000, do nach Frank⸗ 
reich —, do, nach anderen Häfen des Continents 22 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
18 N do. nach anderen Häfen des Kontinents 
— Qrts. 9 
Newhork, 22. Septbr. Wechſel auf London 4,83%, 
Nother Weizen loco 0,95%, der Sept. —, 7e Oktober 
0,97%, Ler Nopbr. 0,98%, Mebl loco 3,75. Mais 0,49. 
Fracht 4 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Danziger Börſe. 


8,80 4, e Novbr.⸗D 
Januar 8,80 % — 

ramm Futterwaare 135—145 , Kochwaare 150 

is 205 „ — Weizenmehl 
Nr. 0 20,50 bis 19,75 
Marke 790 De 
ff. Marken „ a 
Oktober 18 & bez., Jer Oltbr.⸗Novbr. 18 M bez., er 
November⸗Dezember 18,35 22 


und hat eine reichhaltige Sammlung von Photo: Amtliche Notirunge 5 4 
g f . 5 un am 23. September. — Petroleum loco 23,5 M, die September 23,5 M, 7er 
graphien und ethnologiſchen Gegenſtänden mitgebracht. Weizen loco etwas höher r Tonne 905 1000 Kilogr. [September⸗Oktbr. — — Spiritus loco ohne Faß 
5 Herr v. Herzogenberg, der bisherige Dirigent | keinglaſig u. weiß 126—1338 140 155% Br. 341,2 M bez, der Septbr. 41-408 M bez, der 
des Bach⸗Vereins in Leipzig, iſt dieſer Tage nach Berlin ochbunk 126—133f 140155. Br. Sept.⸗Oitober 41--40,8 & bez., Jr Oltbr.⸗Nov. 40,8 
S um die bisher von Friedrich Kiel innegehabte ellbunt 1201298 1321504 Br. 122154 40,5 M bez., r Nonbr.Desbr. 40,40 A bez., er 
1 an der kgl. Hochſchule für Muſik zu über⸗ unt 120-1298 125140 Br., „ bez. April⸗Mai 41,7—41,3 M bez., Ner Mai⸗Juni 41,9— 
Ir "Bi 21. © D f roth 120—1308 115—145 4 Br. 41,6 A bez. i 
en, 21. Sept. Der Kaſſirer der Sparkaſſe und | ordinair 115—128f 105—125 A Br. Magdeburg, 22. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


f excl. von 96 % 25,80 , Kornzucker excl. 8 Rendem. 
24,50 M, Nachproducte, ercl., 750 Nendem. 21,10 M 
Stetig. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,00 M, gem. 
Melis I. mit Faß. 29,75 4 Still. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 21. Septbr. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 


ſtädtiſchen Kaſſe in Kirchberg in Sachſen, Kühnert, 
welcher mit 153 000 M flüchtig war, wurde hier ver⸗ 
haftet. Er hatte einen Paß auf Ingenieur Laſſow ge⸗ 
fälſcht. Es wurden bei ihm 27000 / vorgefunden. 
Außerdem hatte er 26000 einer Wechſelſtube als 
Depot für Börſengeſchäfte übergeben. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 4. x 
Auf Lieferung 1268 bunt r Sept.⸗Oktbr. 1372 — 
138%, 138 l bez., r Oktbr.⸗November 137½— 
138 ½ M bez., 135% % Br., Yr November: 
Dezember 138½ —139½ A bez., Yr April⸗Mai 
148 M Br., 147% M Gd., Yr Juni⸗Juli 150% 


Telegramme der Danziger Zeitung No 7s 5 und Weizen⸗Fabrikate, © Sabersky.) 
. agen loco ruhig, Ye Tonne von 1000 Kilogr. und Weizen⸗FJabrikate, Syraup ze. vo % 12 

Nach Schluß der Redaction eingegangen. arobkörnig ee 120-123“ , tranſtt 100 — | le: Kaxtoffelftärte und Mehl 47 % * Kar? 
Paris, 23. Septbr, (W. T.) Konjtautinnpeler | 103 M "[toffeitäete und Diehl 16.00 mie 49 5.8 52 , 
Depeſchen von geſtern Abend beſtätigen die offizielle Negulirungspreis Pa lieferbar inländiſcher 123 , ern 95 ee 3 5 i 
Athener Meldung von dem Abmarſche der türkiſchen unterroln. 102 , tranf. d en „ zucker⸗Capillair 23. 24 M, do. gelber Ja., 212%, Rum⸗ 


Auf Lieferung Yr Septbr.⸗Oktober inländ. 123 % 
Br., 122 ½ Gd., do. unterpoln. 101% M Gd., do. 
tranſit 101% M Gd., e April⸗Mai tranſit 
108½ M Br., 108 & Gd. i we 

e von 1000 Kilogr. große 104—111 


Couleur 32—33 M, Bier⸗Couleur 33 M, Dextrin, gelb 


Truppen gegen Rumelien nicht. 
26—27 M, do. 25—25 %., 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
; Berlin, den 23 September 
Urs v 22 te 


1 Serfte e Tonne 
118-136 K, kleine 110% 126 M 


7 


0. s v 22. 


izen, gelb II. Orient-2 nl] 59,0°) 59,70 | Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 125—136 ö es Jer 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 

Sept,-Oktbr.| 154,50 154,20 27 rus. Anl. 30 79,10] 80,25 Nass er Tonne von 1000 Kilogr. 198—201 4 indeſtens 10 000 Kilo. a 

April-Mai 168,00 167,50 Lombarden 218,50 219,50 Kleie Je 50 Kilogr. 3,50 3,62 Kl. 5 Si 
Roggen Franzosen 465,00 466,50 [ Spiritus 7 10000 4 Liter loco 41,75 % bez., 41,0 Schiffs⸗ iſte. > 

Sept.-Oktbr.| 132,00) 131,70 | Ored.-A.ctien | 455,00| 458,00 AM. Br., der Mai 41,50 AM, r Juni 41,50 M 1 Nen ahrwaſſer, 22. September. Wind: W. 
April-Mai 144,00 144,00 | Disc-Comm. 187,75 188,75 | Petroleum r 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 A Angekommen: 6 Söſtre, Jenſen, Dyſart, Kohlen 
Fetroleum pr. Deutsche Bk 144,50 145,00 Original⸗Tara. IJ cbeſtimmt nach Königsberg). — Expreß, Hindal, Stock⸗ 
200 f Sept. Laurahütte | 90,00, 91,10 Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage] holm, Ballaft. — Olga, Fierke, Hartlepool; Arthur, 

Oktober 23.50] 23,50 Oestr. Noten 161,60 162,15 | — gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4% Groth, Emden; Agnes Linck, Haack, Hull; ſämmtlich 
Rüböl Russ. Noten 199,25 199,60 | Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,20 Gd. Kohlen. — Anna, Jelten, Wick, Heringe. 

Sept.-Oktbr.| 45.00] 44,90 Warsch. kurz| 198,40 199,10 | 32.7 Preuziſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% Geſegelt: Arla (SD.), Odelmark, Malmoe, Ge⸗ 
er 47,50| 47,50 London kurs — | 20,345 | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,60 Gd., treide. — Tortona (SD.), Mackay, Antwerpen via 
m London lang | — | 20,27 | 4% Weftpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,60 Br. Pillau, Getreide. s 

»t.-Oktbr,| 40,60 40,80 | Russische 5% 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 23. September. Wind: W. 

April Mai 41,30 41.30 SW. -B. g. A.“ 60,50 61.10 | 101,45 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft Angekommen: Brunette (SD.), Trapp, London, 
4% Consols 103,10 103,50 | Salizier 93,80 94,00 | 60,00 Br., 5, Marienburger Ziegelei und Thon Güter. 5 
2 100 nn: 96 8056 80 N BE 7210 1250 waaren Jobi 82,00 Br. . Geſegelt: Irene (SD), Sdbderberg, Bergen, 
| r. h h 0. ; 10 72,60 or i 
4% do. 101,00 101/40 | Ostpr. Südb. V RN 3 Nichts in Sicht. 
5 Rum, d. -R. 91,70] 92,50 tamm- A. 103,10 103,60 10 Danzig, 23. September. A Thorn, 22 September. Waſſerſtand: 0,70 Meter. 
Upg. 4% Gldr.| 78,20 80,30 | Getreidebörſe. (J. E Grobte.) Wetter: ſchön, Wind: W. Wetter: bewölkt, ſtürmiſch, windig, 


trocken, kühl. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Liedt; Ick, Beſtmann, 
Berenz, Barg, Lindenberg, Engler; cauſt. Soda, Petro⸗ 


leum, rohe Baumwolle, Eſſigeſſenz, Stangenzinn, Catechu, 


Alaun. h 
on Danzig nach Wloclawek und Thorn: Voigt 
(Güterdampfer „Thorn“) ſchleppt Liedt; Degner u. Ilgner, 


Barg, Neiſſer, Böhm u. Co., Wendt, Ganswindt, 


Wind: Weſt. 

Weizen loco fand am heutigen Markte recht rege 
Frage und konnten 850 Tonnen ziemlich leicht Käufer 
finden. Für inländiſchen wurden 2—3 , für Tranſit 
1-2 M er Tonne beſſere Preiſe als geſtern bezahlt und 
brachte inländiſcher rother 122/3—127/88 137142 HM, 
gut bunt beſetzt 1308 148 M, grau krank 1318 148 M, 
hellbunt 126, 1278 147, 148 #, hochbunt und glaſig 
131, 132, 132/38 154 , für polniſchen glafig 


Neueste Russen 93,80. Danziger Stadtanleihe 101,50. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 

Bremen, 22. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 

Standard white loco 7,50—7,55 bez u. Br. 

Wien, 22. Septbr. (Schluß⸗Courſe. Defterr. Papier⸗ 
rente 82,15, 5% öſterr. Bapierrente 99,30, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,90. öſterr Goldrente 108,20, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,15, 5% Papierrente 91,10, 1854er Looſe 126,25, 
1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 170,50, Creditlooſe 176,00, 


ungar. Prämienlooſe 118,25, Creditactien 283,10, Franzoſen | 1268 137 „, hell krank 124 140 alt bunt I Naſchkowski, Brümmer u. Berg, Poll u. Co., Schultz, 
286,75, Lomb. 134,80, Galizier 233,50, Pardubitzer 160,25, | 122/83 bis 1264 138 bis 145 4, bellbunt 122/3 Wee u. Mühle, Abramowski, Heinrich, Grentzenberg, 
Nordweſtbahn 167,75, Elbthalbahn 158,50, Elia: | bis 123/ 142 bis 145 , „für ruſſiſchen | Barg, Keiler Nachf., Lövinſohn, Steffens Söhne, 


zum Tranſit roth milde krank 116—124/5% 122—132 AM, 
roth milde 130/1—133 140-143 , roth ſchmal feucht 
1208 126 A, roth 127/88 136 &, rothbunt 125— 127/88 
134—136 Kl, glafig beſetzt 128/90, 129/308 139, 141 4, 
hellbunt 1238 137 M, weiß krank 1227 135 M Yr 
Tonne. Termine Tranſit September⸗Oktober 137%, 
138%, 138 A bez., Oktober⸗Novbr. 137½, 138 A bez. 
und Br., Nov.⸗Dezbr. 133%, 139% M bez., April⸗Mai 
148 M Br., 147% M Gd., Juni⸗Juli 150% AM bez., 
blieb 151 4 Gd. Requlirungspreis 136 M 1 805 

Roggen loco ruhig, 170 Tonnen wurden gekauft 
und iſt nach Qualität r 1204 gezahlt für inländiſchen 
120, 122, 123 4, für polniſchen zum Tranſit 100%, 
101, 101% M de Tonne. Termire Septbr.⸗Oktbr, 
inländ. 123 , Br., 122% / Gd., unterpoln. 101½ A 


Bertram, Thomas, Elbinger Dampfer, Liebnitz, Otto, 
Tämmer, Piltz, Ick, Binkowski; Fiſche in Blechbüchſen, 
Petroleum, roher Kaffee, Heringe, Kaffee, Tabak, 
Sennesblätter, Cangrienſaat, Zucker, Pflaumen, Stern 
anis, Strohpapier, Firniß, Weizengries, Galgantwurzel, 
Ingber, Schmalz, Petroleum, Siem, Bindfaden, Säcke, 
leere Kiſten, Syrup, Birnen, Reis, Farben, Siccatif, 
Geſchirr, Schrauben, Hebehäume, Kugeln, Wein, Seife, 
Heringe, Baumwollab 


all, Tauwerk. 
tromab: - 

Graf, Laufer, Przymsl, Danzig und Schulitz, 4 Traften, 
1139 h. Plancons und Stammenden, 292 Kanteichen, 
1016 tarnene Balken und Mauerlatten, 185 doppelte, 
215 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 3 

Wuttkowski, Kropiwnicki u. Co., Zegrszyneck, Danzig, 


bethbahn 237,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,50, Nord⸗ 
hahn 2300,00, Unionbank 78,00, Anglo⸗Auſtr. 99,00, Wiener 
Bankverein 101,00, ungar. Ereditactien 284,25, Deutiche 
Plätze 61,75, Londoner Wechſel 125,70, Pariſer Wechſel 
49,77, Amſterdamer Wechſel 103,80, Napoleons 9,96 ½, 
Dukaten 5,90. Marknoten 61,75, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100, Tramwavactien 189,25, Cabaks⸗ 
actien 96,00, Länderbank 97,50, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00. 0 
Amſterdam, 22. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
dr Nov. 209. Roggen Jr Oktober 130, 7 März 141. 
„Antwerpen, 22. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ere 1 feſt. Roggen unverändert. Hafer ſtill. 
erſte ruhig. 5 
Paris, 22. Septbr. Productenmarkt (Schlußbericht.) 


Weizen feſt, ir Sept. 22,10, er Okthr. 22,40, Je Gd., Tranſit 101% M Gd., April⸗Mai Tranſit 108% M 1 Kahn, 57 529 Kilogr. Noggenkleie. 

Nov.⸗FJebr. 23,00, ar Januar = April 23,60. — Br., 108 , Gd. Regulirungspreis 123 4, unterpolniſcher]Paruszewski, Kropiwnicki u. Co., Zegrszyneck, Danzig, 
Roggen beh., Jer Sept. 14,0, er Januar⸗April 15,50, ] 102 , Tranſit 101 M Gekündigt 50 Tonnen. | 1 Kahn, 69 388 Kilogr. Weizenkleie. 

Mehl 12 Marques feſt. 7er Sept. 50,00, Pe Oktober Gerſte loco feſt und brachte inländiſche große | Abraham, Fajans. Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
50,10, r November⸗Februar 50,60, der Januar⸗April 1048 118 , 109, 1104 123 4 110/118 124 4, 1108 63 850 Kilogr. Melaſſe. 

51,60. — Nüböl beh., Ye September 61,00, Yr | 126 #, 1118 136 l, kleine 1108 126 M der Tonne. — 


Schiffs⸗Nachrichten. 

e de 20. September. Der bei Lillegrunden ge⸗ 
ſtrandete deutſche Dampfer „Nord“ iſt von dem 
Bergungsdampfer „Helſingör“ wieder ab⸗ und hier ein⸗ 


gebracht worden. 
20. September. Der geſtrandete 


Kopenhagen, t 
Dampfer „Coumoundouros“ ift flott gebracht und 


wird nach Helſingör geſchleppt werden. 
Newhork, 21. September. Das Hamburger Dampf⸗ 
ſchiff „California“ iſt geſtern wohlbehalten hier an⸗ 
gelangt. Daflelbe überbrachte 313 Paſſagiere. 


— — — 
Berliner Fondsbörse vom 22. September. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
etwas niedrizeren No irung en auf interna jonalem Gebiete, Während der 
Lo»almark: Anfangs ziemlich feste Tendenz erkennen liess. Die Specu- 
lation verhisı sich abwartend und Geschäit und Umsätze bewegten 
eich in engen Grenzen. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs trat im 
Anschluss an sie letzten vorliegenden auswärtigen Meldungen ganz 
allgemein eine Ermat ung. der Stimmong ein und die Course mussten bei 
üoerwiegendem Angebot durchschnittlich etwas naehgeben und unter- 
lagen bis zum Schiuss mehrfachen Schwankungen. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich ziemlich fest für heimische solide Anlagen, während fremde, 
weiche mehr den Bewegungen des 


Oktober 61,50, 7er Nov.⸗Dezember 62,75, Ze Januar⸗ 
April 63,75. — Spiritus feſt, r September 47,75, 
Pur Oktober 48,25, der Novbr.⸗Dezbr. 48,75, der 
Januar⸗April 50,25. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 22. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,77%, 3% Rente 80,35, 4%% Anleihe 109,25, 
italieniſche 5% Rente 94,25, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar. 47 Goldrente 73%, 5% Ruſſen de 1877 
—, Franzosen 580,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
14,05, Türkenlooſe 35,50, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ottomane 501, Credit foncier 
1310, Aegypter 322, Suez⸗Actien 2013. Banaue de 
Paris 632, neue Banque d'escompte 446, Wechſel 
auf London 25,24%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


342, London 22 & 4. Eoufl 5 

ondon, 22 Sept. Conſols 99%, 47 preußiſche 
Conſols eu 5% italieniſche Rente 954%, ee 
11, 5% Ruſſen de 1871 92, 5% Nuſſen de 1872 
94, 5% Ruſſen de 1873 92½, Convert. Türken 13%, 


43 fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente —, 


Hafer loco iſt inländiſcher nach Qualität zu 125 und 
136 M er Tonne gekauft — Weizenkleie loco polniſche 
Mittel⸗ mit 3,50 , ruſſiſche mit Revers Mittel- mit 
3,62 M Nr Str. bezahlt. — Winterraps loco feſt und 
zu 201 /, abfallenderer zu 195, 198 &, feucht zu 175 % 
%r Tonne gekauft. — Spiritus loco 41,75 M bez blieb 
zum Schluß 41,50 4 Br. Termine Mai 41,50 M bez., 

Juni 41,50 4 bez. 1 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 22. Septbr. (v. Portatius u Grothe) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1277 150,50, 153, 
1328 158,75, ruſſ. 126/77 136,50 «4 bez., bunter ruſſ. 
108% ger. 103,50, 1108 ger. 105,75, 1168 krank 121,25, 
1198 127, 120 127, Ausw. 124,75, 1217 130,50, 
Ausw. 125,75, 1227 128,25, 130, 1237 128,25, 129,50, 
bei. 125,75, 1248 127, 130,50, 1257 134, 126% 129,50, 
131,75, 132,25, 133,50, 131, 1278 131,75, 134 4 
bez, rother 1217 143,50, 126% 150,50, ruſſ. 1228 127, 
1274 131,75 4 bez. — Roggen der 1000 Kilo inländ. 
114 f 112,50, 1167 117,50, 1188 121,25, 1208 123,75 K 


festen Zins tragende Papiere, 


Deſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 77, bez., ruſſ. ab Bahn 115 94,25, 95, bei. 93,75, 1188 1 folgen pflegen, etwas niedriger En Die 
+ 7 In * 5 3 9 38 übri; sichä i i ä t 
Neue Spanier 56%, Unit, Aegppter 63%, Ottoman: | 98, 98,75, 119 100, 120 100,50, 101,25, 1537 105,20 ] Cone rudi. heasne wurde mie 3 Pen vote. Aut 


intervazionaseın Gebiete wurden österreichische Credit -Aetien zu 
niedrigerer Notiz ge.egentlich einiger Schwankungen lebhafter ge- 
bandelt; Franzosen, Lombaruen und andere österreichische ganuen 
Waren schwächer und ruhig, auch »ottnardoabn weichend. Von den 
re mden Fonds sind se wohl s-ssısche An eihen und Nen wie anga:ische 


A bez. — Gerſte dee 1000 Kilo große ruſſ. 98,50 K 
bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 112, 118 % bez. — 
Dotter *r 1000 Kilo ruſſ. 194, bei, 183,25 M bez. 
— Spiritus Ye 10 600 Liter & ohne Faß loco 42½ . 


banf 9%, Suezactien 79. Silber —, neue Aegypter 
Agio. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, 
Wien 12,70, Paris 25,38 ½, Petersburg 23, Platzdis⸗ 
cont 1% £. 


Goldrente und Italiener als matter rn nennen. Deutsche und preussische 
Staatsfonds waren ziemlich fest, Reichs- Anleihe und preuss. con£ol. 
Anleihen geringfügig schwächer. Bang - Actien lagen] schwach. 
Industrie- Papiere behauptet und rahig. Monsanwerthe nachgevend. 
Inländische Eisenbahn - Actien schwächer. 

Tnurnser = 
Tilsit-Insterburg. . « 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reiche-Anl. | 4 1104,40 | Weimar-Gera gar. . | 34,10] 4%: 
Konsslidirte Anleihe | 4 1880 do. St.-Pr. 82,75 27e 
8 5 103,50 

. 975 99,90 1 8 . 9010 129 

Ostpreuss.Prov.-ublig.| 4 [161,50 | 80 re ana . 104,20 / 

Westprenss.Prov.-Obl.| 4 101,80 | Goltbardbahn „. =. 406,25 4% 

L. fKronpr.-Rud.-Bahrn 75,25 4% 

‚andsch.Oentr.-Pfäbr.| 4 102,10 Lattich-Llanb 7750 

Coipreuss. Plandbrleſe 3 ¾ 26,80 Lätttoh wn St. 467. 
do. do. 4 101,50 Oesterr.-Franz. St.. . 467,50 6 

Pemmersche Pfandbr. | 8 6,50 f do. Nordwestbahn | — 31½ 
do. do. 7 4 101,50 do. Lit 83. 4 — 80 
do. do. 4 = +Reichenb.-Pardub. . | — — 

Posensche neue do. 4 1101,30 TRuss.Staatebahnen . 0410 Th 

Weetpreuss. Pfandbr. | 3!/, | 96, Schweiz. Unionb. . » N 
de. do, 4 101,46 do. Westb . . 20,40 — 
do. do: 4 101,4 Südösterr. Lombard 250,00 — 
do, I. Ser. 4 191,20 Warschau-Wien . . . 08,00 — 
de. do. II. Ser. 4 1101,20 — nn 

Pomm. ‚Benienbriefe 4 1 Au un Prioritäte- 

esensche do. 4 01,80 bligationen. 

ae 4 TS | goithard-Bahn....| 5 109.30 

— — — [MKasch.-Oderb. gars. 5 | 80,50 
Ausländische Fonds. de. do. Gold-Fr. 5 [105,26 

Krenpr. Rud.-Bahn. 4 73,30 

Oesterr. Goldrente . | 4 88,60 Fr.-Staatsb. 8 40,20 

Oesterr. Pap.-Rente. | 5 — 3 2 5 | 8336 

do. Siber Rente /. 6,54 U rd e lch. 5 | 38,70 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 100,75 „ Südösterr. B. Lomb. 8 1807,10 
do. Papierrente . | 5 | 74,00 fete 5% Obl. | 5 108,0 
do. Goldrente .. | 80 Ungar. Nordostbahn | 5 | 78,90 
on ; or — 8 | 19199 Ungar. do. Gold-Pr. 4 11180 
usa Engl. Au 180 8- | Sen or | 8 = 
2. a. ae de eee: ee 
42. do. Anl.1878 | 5 | 9895 Focke Wien: | 8 [101,00 
do. do. Anl. 1875 | 4½ | 86,70 Mosko- Smolensk. 5 | 991 
do. do. Anl.1877 | 5 | 97,50 | "Rypinsk-Bologoye. | 6 | 89,00 
do. do. Anl. 1880 4 80,25 Rjäsan-Kozlow . | 5 100,66 
4% d. 1800 |6 [10835 ber lee 8 
. ’ ä— — — een 2 

Rusz. II. Orient-Anl. | 5 | 59,70 

95. II Orten Anl. 5 9,30 Bank- u. Industrie-Actien. 

do. Stiegl. 5. Anl. 5 63,00 Div. 1886 

de. do. 6. Anl. 87,75 | Berliner Oassen-Ver. 127,50 5¼ 

BR en 4 | 90,00 Berliner Handelsges. 144,00 9 

je 1 70 55,70 Been re 10846 * 

S a BET! . en „ „ 

Newyork. Stadt-Anl. | 1 |116,50 | Brei. Discontobank” | 88,80] 8 
do. Gold-Anl. 6 32,50 Danziger Privatbank. | — 8 

Itslienische Rente .| 5 94,60 | Darmst. Bank. . 135,50 T 

Rumänische Anleihe | 8 | — _ | Deutsche Gensn.-B . 1133,75] 8½ 
5 do. 8 (99750 Deutsche ena -. 13000 8 

Ti K. Anl ih vo 9,50 Deutsche Eff. u. W. 120,09 

rk. Anleihe v. 1866 | 5 | 14,50 | Deutsche Reichsbank 141,80 6 

— —— Deutsche Bypokh-B. 13755 11 

N Disconto-Command. . 5 
Hypotheken-Pfandbrieſe. Gothaer Grunder.-Bk. 40,00 0, 

Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 10 25 Ham. Commerz. Fk. | — En i 

M. u. IV. Em... 5 103,50 | Hannöversche Bank. 118,00 Si 

A oo 55 100.50 Königeb.Ver. Bank. 101,00 9 

Im... 4½ | 99,86 | Lübecker Comm. — 
Pr. Bod.-Ored.-L. Bk. 4½ 111,00 Magdeb. Priv.-Bk.. . 113,0 an 
Pr. Otr.-B.-Cred, 4 — Meininger Oreditbank 90,8 Al 
40. unk. v. 1871 4 103,40 Nee le % 
0. do. v. 1876 | 4% | — Oesterr. Or Angst. — 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4¼ [110,75 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk | 88,50 97 
do. do. 4½ 101.75 Posener Prov.-Bk. . . |116,00 6a 
do. de. 4 100,00 Preuss. Boden-Oredit. 103,75 9 

Btett. Nat.-Hypoth. 5 100,50 | Pr. Gentr.-Bod.-Cred. 180,00 „0 
do. da. 4½ 101,90] Schaffhaus. Bankver. | 87,75 5 

Poln. landschaſtl. | 5 60,64 Schles. Bankverein. 100,50 92 

— N 5 835,50 Süd. Bod.-Oredit.-Be. 186.50 8 e 

use, Oentral- de. 5 85,00 —— 

I Actien der Colonia . 12180 es 
Leipz.Fouer-Vera. .. =) 
Lotterie-Anleihen. Banrerein Passage. 1 AD 
Deutsche Bauger. . » 8 

Bad, Präm-Anl 18674 130, 75 K. B. Omnibusges. . 170.00 16 

Bayer. Präm.-Anleihe | 4 132,00 9 16%, 
f Gr. Berl. Pferdebahn 318,69 a 

Braunschw. Pr.-Anl, | — | 94,50 P Fabrik 78,75 — 

Goth. Prämien-Pfäpr. | 5 | 98,50 | Wenn kahle. 48.50 -- 

Hamburg.50rtl.Looss | 8 191,50 Wilhe CE, Ei 2b. B. | 5802| 1 

Köln-Mind. Pr.-8. .. | 31, 124,90 Obers . 

Lübecker Präm.-Anl. 3¼ 184,90„4„%70ç 

Oestr. Loose 1854. | A — 

do. Cred. T. v. 188 — 30,00 Berg- u. Hüktangersllach. 

do. Loose v. 1860 5 [116,09 Div. 1888 
do. Loose v. 1864 — 289,00 x 5 

Oldenburger Loose. 3 151,00 Dsrim. Union Bu. | — FE 

Pr. Präm.-Anl, 1855 | 3 136.60 Königs- u. Iarahütie| 91,10 17 

Raab Graz. 100 T.-Loosef 4 | 95,05 Stolberg, BE 88 | 3% 12 

Russ. Präm.-Anl. 1864 6 1137,99 do. St.- Fr. 5 4 

5 do. de. von 1886 5 130,60 | Viotoris-Hätte . . . | 10,351 0 

ngar. Loose. .. nur 


217,60 


B te 
Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Oours v. 22. Sep 


5. 7755 ? Axast u. |8 Tg. | 22/2]168,25 
Stamm-Prioritäte-Actien. Adee, :, a es. 21710 
N 5 Div. 1884. London 8 Tg. 2 30,845 
&schen-Mestrioht . 55,99 8¼ do... . 2 Kon.] 2 13027 
Berlin-Presden . . 19,75 0 Paris.. 8 18. 8 | 86,65 
Berlin-Eamburg ... | — 16½ | Brüssel 8 Ig. B | 80.46 
Breslau-Zchw.-Fbg. . | — a, d.. . 2 Mon.] 8 80.00 
Halle-Sorsu- Guben. — 0 Wilen 8 Tg. 4 161,89 
do. St.-Pr. ....| = 0 do 2 Mon. 4 61,20 
Hrgdeburg-Halberst. | — 3°/ [Petersburg » 3 Weh. 6 |198,10 
Mainz-Ludwigshafen 103,25 4%¾ do. [8 Mon. 6 196,75 
Marienbg-MlawkaSt-A 72 60 J Warschzu . . 8 Te. & 199,10 
1 8 do. St.-Pr. 1109 0 — — — 
ordhaugen-Erfurt. . 43,50 
As St.- Fr.. [115,00] 5 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 9,58 
do. Lit. ... — 10% Sovereign 20 82 
Ostpreuss. Südbahn 103,60 2% | 80-Franoe-St . . „ 16,14 
do. St. Pr. 124.50 5 Imperiais per 500 Gr. = 
Rechte Oderuferb, . | — — Dolla ee . == 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80,50 
Saal-Bahn St.-A. 58.25 0 Oesterreichische Bankn. . 162,5 
do. St.-P. . 103,00 8%/a do. Supergulden - 
Stargard-Posen . — [10% I Russische Banknoten 199,69 


— er —— — 
Meteorologische Depesche vom 23. Septbr. 


8 Uhr 1 
Orizinal-Telegramm der Danxiger Zeitung. 


3 25 [ 
5 85 22 
on . A E 
Stationen. 92 3 Wind. Weiter, 785 f 
7 17 
2 3 2 ga |® 
248 
Mullaghmore . . 766 WNW 5 halb bed. 11 
Aberdeen 760 W 3 | wolkenlos 12 
Ohristiansund, . » 747 SSW 8 | Regen 11 1 
Kopenhagen 758 88W 3 | Nebel 13 
Stockholm 756 SW 2 | bedeckt 11 
Haparanda 754 N 4 | bedeckt 2 
Petersburg 751 NW 5 bedeckt 9 
Moskau n — — — = Er: 
Jork, Queensto 767 WSW 3 | Regen 13 
u 5 93 8 8 768 NNO 3 | dunstig 12 2) 
Helder 765 BW 4 | wolkig 14 8), 
Sylt 3. 0 762 SW 4 | wolkig 14 
Hamburg 550 8 766 SW 3 | wolkig 12 
®winemünde . « 766 SW 3 | bedeckt 11 4 
Neufahrwastor 766 WSW 3 | bedeckt 13 
Memel! D 763 W. 5 | bedeckt 13 5) 
Paris en | 769 | NO 1 | wolkenlos 10 
Münster .. 767 BW 1 | dunstig 10 
Karleruhe . « » 770 Bw 2 | neblig 11 
Wiesbaden 770 still — | wolkenlos 19 | 6) 
München . s « 772 NW 1 | Nebel 10 
Chemnitz . vo . 769 8 2 | heiter 12 7) 
Berlin 2 2 * 168 SW 2 | halb bed. | 10 
Wien 773 still — Wolkenlos 7 
Breslau. . . 770 | still I Bald bed. 10 
Ile d' Alz 7 | 768 | 0 3 | wolkenlos 15 8 
Nizza. 200. > 769 still — wolkenlos 22 9 
Til she 770 | sit — | wolkenlos | 21 


1) Seegang schwach. 2) Seegang mässig. 8) Seegang schwach. 
4) Nachts Thau, 5) See unruhig, heute früh leichte Regenböen. 
6) Neblig über dem Taunus 7) Reif, Dunst. 8) See ruhig. 9) See glatt. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 «= schwach, 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Uehberſicht der Witterung. 

Eine ziemlich tiefes Minimum nordoſtwärts fort⸗ 
ſchreitend, liegt nördlich von den Shetlands, während 
der hohe Luftdruck ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt hat. 
Ueber Mitteleuropa iſt das Wetter ruhig, vorwiegend 
heiter und trocken jedoch ſtellenweiſe, inSbejondere im 
ſüdlichen Deutſchland neblig. Die Temperatur liegt in 
Deutſchland faſt überall unfer der normalen, in Bam⸗ 
berg nur 5% Grad. Chemnitz meldet Reif. In Peſt 
iſt es um 9 Grad, in Wien um 10 Grad kühler als vor 
24 Stunden. Im norddeutſchen Binnenlande ziehen die 
oberen Wolken aus Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


— — ́W —ꝛZü——— — — 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 8 Barometer-Stand 
= 3 in Thermometer Wind und Wetter. 
5 Millimetern. Gelsius. 
* 
2 

22 4 764,4 14,7 NW., stürm., klarer Himm. 
238 764.3 12,5 W., flau, klarer Himmel. 

12 763,1 16,9 WSW., flau, bedeckt, 


—— GERFTeCOg 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 

und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen, 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactſonellen Inhalt: A. Klein — für den 


J. ſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


in eleganter und dauerhafter Ausſtattung, 


neueſten Facons, zu billigen 


Statt beſonderer Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Margarethe mit dem Brauereibeſitzer 
Herrn Rudolf Mieran aus Neuen⸗ 
0 Weſtpr. zeigen wir ergebenſt an. 
Elbing, in 100 19 8 5 
mtsgerichtsra 
1839) und Frau. 2 


Das heute Nachmittag um 
2 Uhr nach längerem Leiden er⸗ 
folgte Hinſcheiden meines theue⸗ 
ren, unvergeßlichen Mannes, 
BR unſeres lieben, guten Vaters 
und Schwiegervaters des Ritter⸗ 
gautsbeſitzer N 


| Gustav Piepsr-Smazin I 
im 62 Lebensjahre, zeigen tief: 
betrübt an. 15 
Smazin, 20. September 1885. 


7840) Die Hinterbliebenen. 


Bekauntmachung. 


5 Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 

markt 43, anberaumt. (7885 
Danzig, den 23. September 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Marienburg⸗ 
Mlawka er Eiſenbahn 


Der beſtehende Sommerfahrplan 
der dieſſeitigen Strecke bleibt auch 
für die Winterfahrplanperiode 1885/86 
in Kraft, 7891 
Danzig, den 22. September 1885. 


Die Direction. 


Auction. 


Freitag, den 25. September er., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich im | I 


Auftrage der Erben aus dem Nach⸗ 
laſſe des Rentier Herrn E. Pfennig⸗ 
werth, Portechaiſengaſſe 7 und 8 ein 
poliſander Pianino, 1 mah. Büffet, 
1 do. Speiſetafel, 1 Ripsgarnitur, 
Sophas, Stühle, Bettgeſtelle, Kom⸗ 
moden, Waſchtiſche an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare 058 


aufen. 
W. Ewald, Kgl. vereid. Auctionator 
und Gerichts⸗Taxator. 


e 


„Pinus“. 5 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Hamburg, 
Storrer & Scott, 
Danzig. (7876 


(7677 


555 
Lehrerinnen-Seminar 


des Superintend. Hevelke beginnt 
der neue 
15. Oktober er. Anmeldungen werden 
erbeten bis zum 7. Oktober cr. 


 _ mpfoblen darch Sen, Dr, Scherer 


beabfichtige ich zum 1. October 


Pripat⸗Zirkel in der 
engliſchen Sprache 


für Erwachſene und Kinder einzu⸗ 


richten. Anmeldungen erbittet zwiſchen 12 
12—2 U 7835 


© 
M. Lindenberg, Holzmarkt 20. 


Ute in allen feineren Hand⸗ 
Warbeiten, als auch im Spitzen⸗ 
klöppeln wird ertheilt von H. Dufke, 
Ker, Handarbeitslehrerin, 1. Damm 

. 4 J. (7869 


Rothe Kreuz-Loose 5,50 MI. 


150 000, 75040, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 
50 mal 1600, 500 mal 100 M., 
3000 mal 50 Al, in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 A. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1. K. 
Zu haben Exued. der Danz. Ztg. 


Loose der Zoppoter Kinder- 


heilstätten-Lotterie à 1 ., 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. 7857 
Loose der Nürnberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 K., 
Original-Loose der Baden-Baden- 
Lotterie a 6,30 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
as Oomtoir von AlfredReinick 
Co. und die General-Agentur 
der Berlinischen Feuer-Ver- 
sicherungs - Anstalt befindet 
sich jetzt (7862 
Brodbänkengasse 8, I. Etg. 


Hieſige Weintrauben, 


reif und ſchön, 
pr. Pfd. 30 Pf., empfiehlt 


Joh. Wedhorn, 


7830) Vorſt. Grab. 4/5. 


Grobe friſche Wallnüſſe a Schock 
30 O zu v. Sandgrube 47, 1 Tr. 


32. Jopengaſſe 32, 


beehrt ſich den Empfang ſeiner Neuheiten an 


BL 


Curſus Donnerſtag, den 


für die 1 
Herbst- und Winter-Salson 


Preiſen 


ergebenſt anzuzeigen. 185 
(7759 


chneider. 


Paſſagier⸗Dampfboot⸗Verbindung 
Danzig⸗Plehnendorf⸗Bohnſack⸗Rothebude⸗Schöneberg⸗ 


önhorſt. Su 
Vom 24. September 1885 ab bis auf Weiteres. 


Abfahrt von Danzig. langer, Heubude⸗Danzig. 

Nach Bohnſack .. 6 Uhr Morgens. 5 U. — M. Mrgs.] 5 U. 30 M. Mrgs. ® 

„ Plehnendorf 8 Uhr Morgens. 7 U. — M. ca. „ 7 U. 30 M. ca. „ 

„ Plehnendorf 10 Uhr Vormitt. 7 U. 45 M. ca. „ 8 U. 15 M. ca. „ 

„ Bohnſack .. 11 Uhr Vormitt. 8 U. — M. „ 8 U. 30 M. „ 

„ RNothebnde . 12 Uhr Mittags. 8 U. 15 M. ca. Vm] 9 U. 30 M. Vorm 

„ Bohnſack 1 Uhr Mittags. 9 U. — M. „ 1111.30 M. Mitt 

„ Schöneberg. 2 Uhr Nachmitt. 11 U. — M. „ I II. 30 M. Nchm 

„ Schöneberg. 3 Uhr Nachmitt.] 1 U. — M. Nchm.] 4 U 30 M. „ 

„ Bohnſack .. 4 Uhr Nachmitt. 4 U. — M. „ 5 U. 30 M. „ 

„ Bohnſack .. 5 Uhr Nachmitt. 5 U. — M. „ 6 U. 30 M. „ 

. Bohnſack — Uhr Nachmitt. 6 II. — M. „ H.. M. „ 


in. und 6 Uhr 30 
7 org, 3 k. 


88 


e 


8 in großer Auswahl in nur haltbaren guten Qualitäten aus renom⸗ 
mirteſten Fabriken ſowie 


air haltbare Aaturmole ä I. 2 Ml. 


empfiehlt 


J. Koenenkamp, 
eie 


L. Cuttner's | 1 
Möbel⸗Magazin. 
EKReichhalligſte Auswahl 


a 


1 


von 


Möbel- und Polftermanren, 


[Zimmer - Decorationen. | | 


Billigste Preise. 


(7763 


—— — 


13, Langgaſſe 138. 


75 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 
meine am Platze gelegene I: 


50 54 
Papier⸗Fabrik 
von heute ab im Betriebe iſt u. offerire ich en Herren Conſumenten 
W Pack⸗Papiere 
in allen Farben und Formaten zu billigen Preisen. 


Bemerken will ich noch, daß meine ſämmtlichen Papiere nur aus 
reinen Lumpen gemacht ſind und keinen Zuſatz von Holzſtoff und 
Stroh haben. (7781 


Danzig, den 21. September 1885. x 
Hoch, 


5 5 = 
RER DE 


Braunsberger Ber 


Lager⸗ und Export ⸗ Bier in Gebinden und 
Niederlage 


ſchlößchen, 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Auction Holzgaſſe 20. 


Donnerſtag, den 24., u. Freitag, den 25. September er., Vormittags 


von 10 Uhr ab, werde ich den Nachlaß des verſtorbenen 


Predigers herrn Dr. . Blech 


gegen gleich baare Erlegung des Kaufpreiſes verſteigern: Me 
1 werthvolle Münzſammlung, Brillantringe, Goldſachen, Uhren, 


1 gr. Poſten Silbergeräth, werthvolle antike Schränke, antike Stühle, 


1 antik. Schreibepult, 1 antik. Schreibeſtuhl, 1 antik. Ofenſchirm. 
12 Delfter Vaſen, Altmeißener Porzellan, darunter 1 hohe ö 
mit Unterſatz, Kupferſtiche; ferner 3 Div. Sophas, 24 Stühle, 
12 div. Schränke, Kommoden, 10 div. Tiſche, Bettgeſtelle, mehrere 
Satz Betten, Teppiche, Pfeiler⸗ und Sophaſpiegel, 2 engl, Uhren 
in Kaſten, feine Glasſachen, Porzellan, Kupfer: u. Meſſinggeſchirr ze. 
Beſichtigung am Auctionstage, von Morgens 8 Uhr ab. 1 


H. Zenke, 


Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Am Spendhauſe Nr. 3. 5 


Auction Winkerplatz Nr. 14, 2 Tr. 


Freitag, den 25. Seutember 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte, im Auftrage der Erben den Nachlaß der verſtorbenen 
Frau Director Caroline Engeltzardt, geb. Möwes, beſtehend aus: N 

Einem gediegenen mahagoni Mobiliar, als: Sophas, Sophatiſche, 
Wäſche n. Kleiderſchränke, Spieltiſche, Bettgeitelle, Waſchtiſche, 
Auſetztiſche, Stühle, Pfeilerſpiegel, verſchiedene Kronleuchter, 
Lampen n. div. Haus⸗ u. Wirthſchaftsgerüthe \ (7851 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich nerfteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


7795) 


115 Unterrichtsſtunden umfaſſen, von 


erſten Stunde zahlbar. Meldungen zur Theilnahme werden in der Buch⸗ 
handlung des un & 
wo auch nähere Auskunft ertheilt wird. 


empfiehlt ſich einem geehrten, 


vom 1. Oktober d. J. ab, auch eine Leihbibliothek für Kinder. Es werden die 
beträgt bei täglichem Wechſel für den Monat 50 I. Vierteljährlich 1 M. 25 


die zu der Zimmermeiſter 


Terrine 


MAX BOCK, 


Langgaſſe Nr. 24, 1 Treppe, 


sämmtliche Neuheiten der Saison I 
in überraſchend großer Auswahl. 8 


Preise billigst aber fest. 


In dem Ausverkauf 


des 1 
Meissner'ſchen Concurswaarenlagers, 
Langgaſſe Nr. 37, a 


kommen folgende Gegenſtände zu Taxpreiſen zum Verkauf: 


78841 


Gardinen. Hauben, 
Möbelstoffe, Rüschen, 
© Tischdecken, Schleifen, 
GMardinen- Stangen, Fichus, 
99 Halter, Kragen. 


Rosetten, 


Zur Herbst- Saison 
empfehle mein in allen Neuheiten reich ſortirtes Lager in 


f Filz, Seiden⸗, Stoffhüten u. Mützen 
Filzſchuhe, Filzſtiefel ee. 


eigenes Fabrikat. 
Max Specht, 


älteſte Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik Danzigs, 


Breitgasse 63 und Langenmarkt 7. 650 


Unterricht in der Stenographie. Freundfhaftl. Garten. 


Der unterzeichnete Verein eröffnet Mitte Oktober d. J. einen Curſus Heute und folgende Tage: 


zur Erlernung der vereinfachten Stolzeſchen Stenographie. Derſelbe wird Grosses Concert | 


denen wöchentlich eine — Donnerſtag 
Abends — ſtattfindet. Der auf 8 „k. feſtgeſtellte Koſtenbeitrag iſt in der 
Herrn Hermann Gaebel, Langenmarkt 10, 8 
W e ee eee eee 
DeSer ſtenographiſche Verein. (Stolze )). J. H 
Euler’s Leihbibliothek 
Heil. Geiſtgaſſe 124 2 F (7834 
ka 5 a wie W e dee 
eutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Werken zu gefälligem Abonnement. 
Gleitbzeitig, auf vielſeitigen Wunſch, eröffnet die obige Leihbibliothek 


oſtüm. 
8 Uhr. | 
Entree 50 3, Schüler ⸗Billets 
20 J, Vorverkauf 40 3 ſind zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und üft, 
hohes Thor. (6699 
Freitag: Letztes Concert, 


Eugen Deinert. 


Wilhelm⸗Thealer. 


Beſitzer und Direktor Hermann Meyer. 
Donnerſtag, den 24. September 1885. 
Große Enthüllungs: Feier- 
lichkeit des Witzes und 
Humors 
zum Benefiz 


für den beliebten Univerſalhumoriſten. 
und Regiſſeur 


Wilhelm Fröbel. 
Extra-tala-Vorstellung. 


Auftreten des geſammten neu enga⸗ 
gierten Künftler⸗Perſonals. 
Specialitäten erſten Ranges. 
Neues und gewähltes Programm. 


Großer 


Ehren- Gürtel-Ringkampf 
zwiſchen den beiden Komikern des 
Etabliſſements 
Wilhelm Froebel und 
August Mohrmann. 


beiten Jugendſchriften ſtets angeſchafft und vorräthig gehalten. Das 19 1. 25 55 


Auction Wallgaſſe Nr. 11. 


Sonnabend, den 26. September er., 


Vormittags präciſe 10 Ur, werde ich am angeführten Orte im Auftrage, 


ft 
Rob. Sandkamp'ſchen Concursſache 
gehörigen Möbel, als: ; ED 7 
1 neues hochelegantes, poliſander, prämiirtes Concert⸗Pianino, 
1 mah. Sopha nebſt 2 Fauteuils in rothbraunem Plüſch, eine 
eleg. mah. Speiſetafel mit 4 Einlagen, 1 mah. Vertikow, 1 do. 
Wäſcheſpind, 1 hoher Pfeilerſpiegel in Goldrahmen mit Conſole 
und Marmorplatte, 1 mah. Pfeilerſpind, 1 do. Nähtiſch, 2 Bett⸗ 
geftelle mit Matratzen und Keilkiſſen, große Oelgemälde und Del- 
druckbilder in Goldrahmen, Kaulbach'ſche Stahlſtiche, 1 Dutzend 
hochlehnige Rohrſtühle, 3 Sopha in türkiſchem Bezug, verſchied. 
Schränke, mah. Spieltiſche, 2 kl. Tiſche in Bronce mit Marmor⸗ 
platten, 1 maſſiver mah. Sophatiſch, ſowie andere mah. Tiſche, 
2 Rauchtiſche, 1 Rauchſpind, 1 feiner fünfarmiger eleg. Kron⸗ 
leuchter, 2 do. Kandelaber, Gardinen, Teppiche und Bettvorleger. 
Schließlich eine große Partie Gold⸗ und Silberſachen 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
Arbeitern iſt der Zutritt während der Auction unterſagt. 
Die Beſichtigung kann Freitag, den 25. September er., Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr ſtattfinden. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


52) Umzugs halb er udenrummel wird gekauft Häcker⸗ 


gaſſe 48 bei A. Schwarz. Beſtell. 
verkaufe ich (7655 


W A N 6 werden zu jeder Zeit angenommen. 
zu era eben Preiſen. R Ein Ladenlokal 5 
C. W. Jochem, iz Sundenafie 37, Eingang Melzer⸗ 


Frauengaſſe Nr. 9. gaſſe, zu October zu vermiethen. 


eder Inhaber eines nummerirten 
Pludes erhält an der Kontrole das 
von dem Benefizianten verfaßte und 
allabendlich mit ſtürmiſchem Beifall. 
vorgetragene Couplet 
„Klimm bimm“ 


egen Vorzeigung des Billets 
= gratis. SU 


78 


8. 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anf. 7½ U. 

Die Direktion der Danziger 
Pferdebahn ſtellt nach Schluß der 
Vorſtellung am Ausgang des Wilhelm⸗ 


T SB Näheres daſelbſt bei (7881 Theaters 
Gut. Kuh⸗ u. Pferde⸗ Robert Krebs. | er Venen 
F Indem ich mit Gewißheit einen 


öchſt genußreichen Abend verſchaffen 
ene bi ich a 9 zahlreichen 
eſuch. 5 


Ei großes Ladenlokal in der Lang⸗ 
gaſſe zu vermiehten. 


aummangel billig zu 5850 
Adreſſen unter Nr. 7848 in der 


Thalmühle. 


Fracks g derſteben Breite Erbed Dieter dig erbeten. Hochachtungsvoll. 
aaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. Wilhelm Fröbel. 


Schlenſengaſſe 13 iſt die 
berrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Maädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen [3457 8 


kin Polisander-Flügel 


iſt umzugshalber zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 63, II. 
wei Ys Passe-partout-Antheile für 
Sperrſitz geſucht. . 
Adreſſen unter Nr. 7883 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Die zweite Commisſtelle ift ſofort 
zu beſetzen bei (7856 


Vergnügungsfahrt 
Stockholm. 


Von den Paſſagieren ſind auf den 
Schiffen zurückgeblieben: 1 ſchwarzer 
Tuchrock, 1 Paar Manſchetten nebſt 
Knöpfen und ein Reiſe⸗Schreib⸗Etni: 
Meldungen der Eigenthümer 
G. Karow, Danzig. 


bet 
(7822 


N 5 M D tag, Abends 8 Uhr: nn 
8. Berent. Danzig, a men ende be Druck u. Verlag v. A. W. Kafemavn 
neben der Hauptwache. i. Lokal des Hrn. Vorchert, Hundeg. 85. in Danzig. 


